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Beim Versand erhält jede Pflanze ein Namensdiild. 


Aluminium-Schilder zum Beistecken, 15 mm breit, 16 cm lang, kosten 
je Stück 6 Rpf* 

Bleistiftschrift erhält sich auf Aluminium jahrelang leserlich. 

Vor dem Beschreiben sind die Schilder mit einem Putzstein abzurciben. 

Wirklidi dauerhaft sind Aluminium-Sdiilder mit eingestanztem Namen, 
sie kosten je Stück H Rpf* 


Die Gärtnerei liegt an der Plönerlandstraße, wenn man von Eutin 
kommt, gleich hinter den Kirchhöfen, und ist vom Bahnhof in 12 Minuten 
zu erreichen. 



der 
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Die beste Pflanzzeit liegt zwischen Ende März und Mitte Mai und zwischen 
Ende August bis Mitte November. Felsenpflanzen, in Töpfen gezogen können 
während des ganzen Sommers verpflanzt werden. 


Stauden des Schmuck- und Steingartens, Zwiebelgewächse, 


Sträucher und Heidekräuter Seite 5 bis 46 

Farne, Kletterpflanzen, Nadelgehölze Seite 46 bis 48 

Ratschläge für die Pflanzung Seite 49 

Erklärungen zu den Angaben über Bodenart u. s. w. . . . Seite 49 bis 50 

Verkaufsbedingungen Seite 51 


Abkürzungs-Schlüssel auf der Innenseite des umlegbarenTeiles der Umschlagseite. 


Nachdruck von Text und Bildern ist nicht gestattet. 

Die Bilder wurden von mir in meiner Anlage aufgenommen. 


Vorwort 


L^ie vorliegende Liste bringt den Freunden meiner Gärtnerei eine erprobte 
Auswahl der besten Stauden, 

Mein Bestreben, nur mit Sorgfalt angezogene Pflanzen, die ein gutes An- 
wachsen gewährleisten, zu liefern, wird allgemein anerkannt. 

Aus meiner Gärtnerei nehmen Besucher immer den Eindruck mit, daß hier 
ein rein gärtnerischer und naturerfüllter Sinn waltet, der dem Unternehmen Ziel und 
Richtung gibt. Das hierdurch gewonnene Vertrauen äußert sich in dauernden Nach- 
bestellungen und in freundlicher Weiterempfehlung. 

Ich habe mich bemüht, durch einige Angaben über Bodenart und Ansprüche 
der Pflanzen Ratschläge zu geben, um die Auswahl für die in Frage kommenden 
Verhältnisse zu erleichtern. Es ist hierbei durchaus nicht zu ängstlich zu verfahren 

Die in den letzten Jahren neu belebte Gartenpflege hat die Kenntnisse der 
Stauden, ihrer Pflege und Verwendungsmöglichkeiten stark gesteigert. Unter der 
persönlichen Obhut der Gartenbesitzer sehen wir ganz besonders liebevolle und 
prächtige Gärten entstehen. Wer jedoch für seinen Garten nicht allzuviel Zeit auf- 
bringen kann, dem möchte ich raten, nachdem der Boden von wucherndem Unkraut 
gereinigt wurde, die Art des Wildgartens zu wählen. Hier bedecken Rasenpolster 
größere Flächen, sinnvoll von einzelnen, höheren Stauden unterbrochen. Zwiebel- 
gewächse sprießen im Frühjahr hervor, während das Sommerunkraut niedergehalten 
wird. Schmuckstauden wechseln mit wertvollen Sträuchern ab, in ihren Höhen und 
Blütezeiten sorgfältig zusammengestellt. Hier stehen japanische Ahorne, Nadel- 
hölzer und immergrüne Blattgewächse, Gräser und Moosteppiche. Schmale Steige, 
durch Tretsteine gegeben, führen hindurch, und eine noch so kleine Anlage wirkt 
einfach und groß. 

Es wird mir oft gesagt, daß mein Garten begeisterte Anregung gegeben 
hat. — Trotz sengender Sonne, trotz heftiger Regengüsse gedeihen auf dem 4/4 m 
hohen Felsenhang die Pflanzen, Sträucher und Nadelhölzer in bewundernswerter 
Weise. Auf nordwärts geneigten Flächen blühen Bergheide, Saxifragen, Alpenrosen 
und Primeln, Farne und köstliche Enziane. Die hohe Staudenflur füllt die Senkung 
des hügligen Vorgeländes, von dem Goldregen und Ginster, Sonnenröschen und 
Nelken herüberleuchten. Im Schatten hoher Bäume stehen die frühen Annemonen, 
Lilien und Alpenveilchen, mit den Pflanzen des Waldbodens vereint. Schmuck- 
stauden, Sträucher, von farbigen Blattrasen umschlossen, sind in die Flächen 
zwischen Blutbuchen und Tannen eingefügt. Die strahlenden Blüten des Vor- 
frühlings, die Farbenteppiche der Felsenhänge, kleine Edelstauden der Alpen, wert- 
volle Zwergsträucher, und Schmuckstauden zeigen durch ausgewählte Zusammen- 
stellung ihre Eigenart und Schönheit. — Es ist mein Bestreben, die Schätze an 
Wildstauden, die von leidenschaftlichen Blumenfreunden in allen Ländern gesammelt 
werden, für die Gärten mit Sorgfalt unter Berücksichtigung des Gartenbodens heran- 
zuziehen. Ich bemühe mich die wirklich wertvollen Neuheiten der Gartenzüchtungen 
aus der nur zu großen Zahl der Angebote herauszufinden, so daß ich nur aus voller 
Ueberzeugung und mit geschultem Sinn rate und anbiete. 

Ich danke allen Freunden meines Unternehmens für das geschenkte Vertrauen, 
und ich bitte, mich auch ferner zu unterstützen, damit es mir möglich wird, auf dem 
eingeschlagenen Wege weiter zu streben. 

Neudorf/Eutin, im Frühjahr 1933. 


Ludwig Herms. 


Acaena, Stachelnüßchen. Rosaceae C I — II 

Bildet sehr schnell große duftige Rasenflächen; vorzüglich 
geeignet zur Durchpflanzung mit Zwiebelgewächsen und 
Einzelstauden. 

Buchananii, helles silbergrünes Fiederlaub. H. 3 cm . . . — .30 

glauca, Fiederlaub, dunkelfarbig, metallen schimmernd, Wuchs 

locker H. 10 — .30 

microphylla, Fiederlaub, bräunlich-gelblich; auffallende purpurne 

Samenköpfe H. 3 . . . — .40 



Acantholimon, Stechnelke, Plumbaginaceae O D H. 10. Juli-Aug. 

glumaceum, dichtes stachligstarres Polster, Triebe nicht wurzelnd; 

zartrosa Blüten in Scheinähren — .70 

^ Acer palmatum, japanischer Zwergahorn ()€) DUL. H. 70 

Der japanische Zwergahorn ist mit seinem zierlichen, far- 
benprächtigen Laub für selbst kleine, gut auf gebaute An- 
lagen von großer Bedeutung. 

Fridirici-Guillelmi 4,50 

ornatum 4,50 

^ Achillea, Schafgarbe, Compositae O D 

argentea hört. Rasenpolster, weißfilzig; große weiße Blüten 

H. 10. Mai-Juni —.40 

tomentosa, Rasenpolster, nicht wuchernd, sehr feinfiedriges, dun- 
kelgrünes Laub, goldgelbe Blütendolden H. 7. Juni — Juli — .40 
umbellata, Rasenpolster, Laub fiederteilig, silbergrün, weiße Blü- 
tendolden H. 10. Mai — Juni — .50 

Clavenae, größeres stark gefiedertes silbergraues Laub, das in 
seiner Weichheit prächtig zu den Felsen steht; Blütendolden 

weiß H. 15. Juni — Juli — .40 

filipendulina Parkers Var. Von straffem Wuchs steht diese Schaf- 
garbe mit ihren großen flachgewölbten goldgelben Dolden 
prächtig zu dem dunkelblauen Aconitum Spark’s Var, und 
der purpurfarbenen Rudbeckia H. 90 — Juli — Aug. I. — II. — .50 
sibirica hybrida, mit frischgrünem schmal-lanzettlichem Laub und 

schneeweißen Blüten sich breitender Busch H. 50. Juni I. II. — .50 


Aconitum, Eisenhut, Ranunculaceae C II 

Napellus, tiefblaue dichte Blütenrispen H. 110. Juli — Aug. . . — .40 

bicolor, zweifarbig, hellblau und weiß. H. 110 Juli — Aug. . . — 50 

carneum, zart fleischfarbigrosa H. 110 Juli — Äug. . . . — .50 

Spark's Var, tief dunkelviolette lockere Blütenrispen H. 130 Juli 

bis August —.50 

-X- Fischeri, helle glänzendgrüne Belaubung, lichtblaue Blüten H. 60. 

Aug.— Sept. —.60 

„ var. Wilsonii, von schwerer Wuchs- und Blütenform, hohe 

lichtblaue Blütenrispen H. 140. Aug. — Sept. . . . — .60 

Adonis, Adonisröschen, Ranunculaceae C D. U. k. 

amurensis, seine gelben Blütensterne erscheinen bereits im Februar 

oftmals über Schnee erstrahlend H. 20 . . . .1.70 

vernalis, aus dem bunten Farbenteppich des reichen Frühlingsflors 
strahlen seine goldfarbenen glänzenden Blüten H. 20. April 
bis Mai . . . — .40 
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Aethionema, Steinkresse, Cruciferae D. O H. 15 

saxatile, durch Selbstaussaat überrascht uns das Pflänzlein mit 
zartrosa Blütentrauben aus Felsspalten und auf steinigem 
Hang und erfreut uns durch seine farbige Samentracht . —.30 

* Ajuga, Günsel, Labiatae C I— II. Mai— Juni. H. 7/12 

reptans fol. purpureis, bildet purpurblättrige Rasen mit blauen 

Blütenkerzen — .30 

^ Allinm, Lauch, Liliaceae O I — II. D. k. 

Die Lauchgewächse sollten überall in größeren Flächen 
rasenbildender Stauden stehen. 

cyaneum, die zierlichste mit grasartiger Belaubung und himmel- 


oviflorum, lilarosa, Wuchs etwas größer H. 35. Aug. . . — .50 

+ Ostrowskianum, mit größeren karminlilafarbenen Blüten sitzt die 

Dolde auf gedrungenem Schaft H. 15. Juni . . — .20 

+ karatawiense, die Kugeldolde rosaweißer Blüten sitzt zwischen 

den starren metallen scheinenden Blättern H. 15. Mai . . — .20 

Moly, aus blaugrünen eilanzettlichen Blättern erhebt sich der 

schlanke Schaft mit gelber Blütendolde H. 23. Mai — Juni . — .10 

^ Alsine, Felsenmiere, Caryophyllaceae O D. 

Zarte, fast moosartig dichtrasige Polster mit weißen stern- 
förmigen Blüten übersät. 

banatica, sehr feinrasig; dichte Schleier spinnend H. 10. Juni — Juli — .30 
T laricifola, Felsen überflutende Rasen mit großen Blüten H. 8. 

Juni — Juli kf. — .30 

liniflora, lockere, duftige Polster, H. 8. Mai — Juli . . . — .30 

Rosanii dichte flache Polster H. 6. Juni — Juli .... — .30 
verna, hellgrüne moosartige dichte Polster H. 6. Mai — Juni . . — .30 

Villarsii, lockerrasige Polster. H. 7. Juni — Juli .... — .30 

T Alyssum, Steinkraut, Cruciferae O I. D. 

Die leuchtend gelben Blütenpolster des Steinkrautes geben 
mit den blaufarbenen Kissen der Aubrietien und den etwas 
später erblühenden Frühjahrsphloxen ein farbenprächtiges 
Bild. 

Moellendorfianum, silbergraue kleinblättrige Rasenpolster, hell- 
gelbe Blütendolden. H. 10. April — Mai . . . . — .40 

montanum, graugrüne kleinblättrige Rasenpolster, sattgelbe Blüten- 
dolden. H. 10. Mai — .40 

saxatile, großblättrige silbergraue Büsche, dunkelgelbe Dolden- 
rispen H. 20. April-Mai ‘ . — .40 

„ citrinum, gleiche Art mit blaßgelben Blüten H. 20. April-Mai —.40 
„ flore pleno, gleiche Art, goldgelb gefüllt blühend H. 20. 

April-Mai . — .40 

rostratum, höhere lockere Büsche mit dunkelgelben Blütensträußen 

im Juni blühend. H. 35 — .40 

Anaphalis (Antennaria) Perlpfötchen, Compositae O I. 

margaritacea, silberblättrige Immortelle mit weißen Blüten H. 45. 

Juni-Juli . —.40 

^ Anchusa myositidiflora, Kaukasus-Vergißmeinnicht, Boragi- 
naceae I — II. # C 

Wirkungsvoller kräftiger Busch mit großen herzförmigen 
Blättern und vergißmeinnichtartigen reinblauen Blüten. 

H. 50. April— Mai — .45 
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-5f Androsacee, Mannsschild, Primulaceae C UD 

lieber dem Rasen silberweißer Ranken oder Rosetten stehen 
liebliche rosafarbene Blütendolden 
Chumbyi, kleine silberweiße Rosette, hellilarosa Blütendolden 

H. 3/9. Mai— Juni —.50 

primuloides, größere silberweiße Rosette, rosa Blütendolden 

H. 5/10. Mai— Juni —.50 

sarmentosa, größere silbergrüne Rosette, rosa Blütendolden 

H. 5/12 Mai — Juni — .50 

Watkinsii, größere silberweiße Rosette, rosafarbene Blütendolde 

H. 5/10 Mai— Juni ........ —.50 

lanuginosa, kriechende silberweißblättrige Ranken, zartrosa Dolden 

H. 9. Juni— Herbst — .50 

lanuginosa oculata, gleiche Art, weiße Dolden H. 9. Juni-Herbst —.50 
Laggeri, niedrige, feste, fast nadelblättrige Polster, kurz aufsitzende 

rosa Blüten H. 5. Mai — .60 

Vitaliana und praetutiana, siehe Douglasia. 


Anemone :: Windröschen Rannnculaceae. 

Frühlings-Anemonen des lichten Schattens. 

Die Anmut gerade dieser zarten Frühlingsblumen ist von be- 
lebendem und verheißungsvollem Zauber. Im Sommer 
sterben die Blätter zeitig ab, deshalb Stellung im Rasen der 
Arenaria rotundf., oder zu Primula acaulis, Epimedium, 
Omphalodes capp. und andren Schattenstauden zu empfehlen. 

* Anemone nemerosa, großblütige Formen des einheimischen 
Buschwindröschens. UD. C # April— Mai H. 12. 

nemerosa Allenii, silbrigblaue Blüten — .80 

„ Blue Beauty, zartblaue Blüten über dunklem Laub . — .80 

„ Robinsoniana, blau getönt mit Perlmutterschimmer . — .80 

apennina, große schmalstrahlige himmelblaue Blüten # (Q 

April-Mai -.40 

blanda, drei Wochen vor A. apennina erblühend, dieser ähnlich 

März — April 0 # — .40 

„ scythinica, ihre ersten Blütenknospen liegen dem Boden 
auf, doch bald reckt sich ein ganzes Büschlein mit opal- 
farben getönten Blüten hervor — .40 


Formen der Frühlings-Küchenschellen. 

Zwischen all den anderen Frühlingsblühern stehen sie mit 
ihren zottig behaarten, leuchtenden Blütenglocken und feder- 
buschigem Samenstand wie eine kleine Welt für sich vor 
Zwergfichten und Felsblöcken. Q DUL. H. 15. 

^ Anemone pulsatilla, hybr. van der Eist, 

zart rosa Blüte. April — Mai 1.50 

„ albicyanea, Blüte silberweiß, lila getönt April — Mai — .40 
„ montana, Blüte tiefdunkelbraunrot April — Mai . . — .60 

„ amoena, Blüte tieflila April — Mai .... — .40 
„ Halleri Blüte tieflila, etwas später blühend. April— Mai — .40 
„ alpina, große weiße offene Blüte. Juni 0 . . — .80 

„ „ sulphurea, offene Blüte, kalkmeidend. Juni 0 1. — 

Großes Windröschen, lichter Wälder und sonniger 
Hänge, dichte, frische Blattrasen bildend. H. 

10/20. Mai— Juni. 

Anemone silvestris, 

schöne atlasweiße Blüten auf schlanken Stielen . . . —.40 
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Sommerblühende Anemonen der sonnigen Standenwiesen. 
Anemone narcissiflora^ 

weiße hochgetragene fünf bis achtblütige Dolde H. 5/30. 

Juni. DUL — ,60 

rivularis, höhere reichverzweigte Stiele; Blüte weiß, außen lila 

getönt. Juli — Aug. DUL. . —.50 

demissa, ähnlich der rivularis, jedoch derbere Wuchsform und 

später blühend H. 40. Aug. — Sept. DUL 1. — 

Herbst-Anemonen für sonnige und lichtschattige Lage 
bei frischbleibendem und humusreichem Boden. 

Anemone hupehensis, 

diese Art verlangt größere Flächen, die sie mit der Menge 
ihrer karminrosjifarbenen Blüten mit wochenlangem Blühen 

erfüllt. H. 50. Aug. — Sept — ,50 

^ japonica, das japanische Windröschen bringt über schön geschlos- 
senem Busch langgestielte große edle Blüten. 

Honorine Jobert, reinweiß. H. 80. Sept./Okt — .50 

Königin Charlotte, rosafarben mit seidenem Glanz. H. 80. 

Sept/Okt. — .50 

Wirbelwind, reinweiße halbgefüllte Blüte. H. 80. Sept. — Okt. — .50 
vitifolia tomentosa, die großen weißen, lila getönten Blütenschalen 

dieser fast wuchtigen Form, erblühen bereits Ende Juli. H. 80. — .60 

Antennaria, Katzenpfötchen, Compositae O DU. 

dioica, weißfilzige niedrige Rasen, rosa wollige Blütenköpfchen 

H. 4/10. Mai — Juni — .30 

tomentosa, silbergrauer Rasen mit silberwolligen Blüten. H. 5/20. 

Juni , -.25 

^ Anthericum, Graslilie, LiliaceaeO I — II. H. 18/45. Juni 

ramosum, die dichten glänzend grünen Grasbüschel mit den zier- 
lichen, weißen Lilienblütchen bringen eine anmutige Ab- 
wechslung . — .40 

45^ Anthyllis montana, Bergwimdklee, Papilionaceae O DL. H. 10 
Juni— Juli 

Kleiner Halbstrauch mit wollhaarigen Fiederblättern und 
weinroten Blütenköpfen für steinige Hänge mit Glocken- 
blumen und Wildnelken. —.50 

Aquilegia, Akelei, Ranunculaceae. 

Im lichten Schatten, an mannigfaltigen Stellen des sonnigen 
Gartens sind die langgespornten anmutigen Glocken der 
Akelei mit ihrem schönen Laubwerk eine unentbehrliche 


Zierde. Mai — Juni 

chrysantha, goldgelb, langgespornt. H. 70 . . . . . —.40 

Helenae, tiefblau mit weiß n. 40 — .40 

coerulea hybr., langgespornt in verschiedenen Farben H. 60 . — .40 

Skinneri, gelb mit langen roten Spornen H. 60 . . . . —.40 

^ alpina, niedrig, zierliches Laub, große blaue Blüte H. 25 C) DU. —.60 


Arabis, Gänsekresse, Cruciferae O I 

Die anspruchslosen im Frühling reichblühenden Arten der 
Arabis bieten für Böschungen, Steingärten und Einfassungen 
reiche Verwendungsmöglichkeiten. 

4^ androsacea, niedrige zierliche Blattrasen, weiße Blütenträubchen 

H. 6. Mai , — ,40 

T albida, graugrüne Rasenpolster mit weißen Blüten übersät H. 8/20. 

April — Mai — .30 

albida flore pleno, Rasenpolster mit Rispen gefüllter weißer 

Blüten H. 8/20 April — Mai —.30 

albida folio variegatii, weiß gesäumte Blätter, einfache weiße 

Blüte H. 8/20 Mai —.30 
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alpina rosea, Rasenpolster, zarte rosarote Blüten. D. H. 7/15. 

April — Mai — .30 

I procurrens, dichter Rasen glänzend grüner Blätter, weiße wogende 

Blütentnenge 0 C) H. 6/22. Mai .... — .30 

^ Arenaria, Sandmiere, Caryophyllaceae O D 

grandiflora, frischgrün, dichtrasig, Laubblätter lineallanzettlich, 

größere gelblichweiße Blüten. H. 10. Mai — Juni . . — .40 

montana, dunkler Laubrasen, mit großen reinweißen Blüten. H. 10. 

Mai — Juni — .40 

I rotundifolia, weithin kriechende flache Rasen, vorzüglich geeignet 

zur lieber Pflanzung von Zwiebelgewächsen. H. 3. Mai — Juni — .30 
tetraquetra, starre Polster, dicht aufsitzende Blütensterne, gedeiht 
in ausgesprochen sonnig trocknen Felsspalten H. 3. 

Juni— Juli —.50 


Armeria, Grasnelke, Plumbaginaceae O 

^ caespitosa, nadelartig feine Blattrosetten bilden ein festes Polster 

mit dicht aufsitzenden rosa Blüten. DU. H. 4. April — Mai — .60 
„ hybr., etwas höher im Wuchs und 14 Tage später er- 
blühend, anspruchsloser in der Kultur. D. H. 5. April — Mai — .50 
leucocephala, zierliche, grasartige Büschel mit weißen Blüten- 
köpfen. I. H. 7. Juli . , — .40 

maritima alba, im Wuchs höher und breiter als leucocephala I. 

H. 8/20. Mai — Juni — .25 

„ Laucheana, leuchtend karminrosa I. H. 8/20. Mai — Juni . — .25 


^ Arnebia echioides, Prophetenblume, Boraginaceae 

Q C I U. H. 25. April— Mai 1.20 

Die glockig-trichterförmigen Blüten zeigen ein seltenes 
klares weiches Gelb mit fünf schwarzen Punkten gezeichnet. 


^ Arnica, Wohlverleih, Compositae. C 

montana, grundständige Laubblätter dem Boden anliegend, meist 
einzelne dunkeldottergelbe Blüten auf kräftigem Schaft. 
Zwischen Heidekraut (Calluna) oder den Sträuchern des 
Moorbeetes, (kalkfrei) H. 5/30. Juli — Aug. . ... — .40 

sacchalinensis, buschig verzweigt, vielblütig, leicht gedeihend und 

lange blühend. H. 30. I — II., Juni — Juli .... — .50 

Artemisia, Edelraute, Compositae O ll. H. 110. Sept. — Okt. 

lactiflora, aufrechter straffer Wuchs, fiederteilige Belaubung, 

dichte weiße Blütenrispen, wohlriechend . • . . . —.50 

+ Amm, Aronstab, Araceae # UL. H 20. Mai — Juni 

maculatum, einheimische Waldpflanze, spießpfeilförmige Blätter, 
grünlichweiße callaähnliche Blüte und rote Beerenkolben 

im Herbst. — .30 

Italicum, wächst höher als das Einheimische, verlangt etwas 

Deckung — .30 

cornutum, Eidechsenblume, DU, Knolle 20 cm tief legen 4 • • — -80 

Aruncus Sylvester, Geißbart, Saxifragaceae 

(Saxifragaceae) OO H- H. 150 Juni — .70 

Prächtige Einzelpflanze mit üppiger dreifach gefiederter 
Belaubung und federbuschartigen weißen Blütenrispen . — .50 

Asperula, Waldmeister, RubiaceaeO D 

^ arcadiensis, silbergrau behaartes Pflänzchen mit langröhrigen rosa 

Blüten. Verlangt sorgfältige Pflanzung. H. 5. Juni . — .90 
capitata, nadelfeines Laub, lockerer duftiger Rasen mit weißen 

Blütendolden H. 12. Juni — .50 

T nitida, moosartige Polster für sonnige, trockne Felsspalten, zart- 
rosa Blütchen H. 6. Juni —.50 
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Frühlings-Astern O I — II. 

Aster alpinns albns, 

feinstrahlige weiß blühende Alpenaster H. 8/15 

Mai — .30 

y, yy giganteus, etwas kräftiger im Wuchs, Blüte 

schwerer mit reinweißem vollem Strahlenkranz — .50 

Dunkle Schöne, dunkelviolette Blüte — .50 

superbus, rosalila blühend — .30 

Andersonii, rasenbildende Aster mit kleineren lila Blüten. H. 8 

Mai — Juni — .30 

Farrerii, straffer Stiel mit großer Strahlenblüte, dunkelviolett mit 

orangefarbener Schale; rasenbildend. H. 8/35. Juni . . — .50 

subcoeruleus Artemis, schöne zartlila Blüte H. 10/25. Mai — Juni — .40 
Goliath, hellblaue spätere Blüte H. 10/30. Juni . . —.40 


Sommerblühende Astern Ol — II. 

Aster amelltts: H. 30 — 50. Aug. — Sept. 

cassubicus, erblüht am frühesten mit dunkellila Blüten . . . —.60 

Emma Bedau, tiefultramarinviolett — .60 

Gruppenkönigin, lavendelblau, feinstrahlig — .60 

King Georg, breite Büsche mit sehr großen dunkelblauen Blüten — .60 

Kobold, niedrig, purpurblau . — .80 

Mignon, geschlossener Wuchs, feinstrahlige dunkelblaue Blüten — .80 
Rudolf Goethe, straffer Wuchs, sehr große lavendelblaue Blüten — .80 
Rosa von Ronsdorf, sch wach wüchsig sehr zarte rein rosa Blüten I. — 
Schöne von Ronsdorf, buschiger Wuchs, edle rosarote Blüte . — .80 
Ultramarin, spätblühend, tieldunkelblau ..... — .60 
Wienholzii, aufrechter Wuchs, leuchtend rosafarbig . . . — .80 

Aster Frikartii, 

Wunder von Stäfa, kräftige, regelmäßige breitverzweigte Büsche 
mit rein himmelblauen Blüten vom Anfang August bis 

Oktober H. 80 —.60 

Thomsonii Winchmore Hill, mit lavendelblauen Blüten vom Juli 
bis Spätherbst blühend, eignet sich diese niedrig bleibende 
Art besonders für den Steingarten. H. 30 , . . . — .80 


Hohe Herbstastern O II. Sept. — Okt. 

cordifolins Ideal, zierlicher Wuchs, kleine lila Blüten H. 80 . . — .40 

ericoides, Herbstmyrte, sehr zierliches Laub, weiße Sternchen H. 90 — .40 
Glühwürmchen, hohe lockere Rispen, leuchtend karminrosa H. 100 — .40 

Heiderose, zartrosa H. 110 — .40 

Nancy Ballard, halbgefüllte rosaviolette Blüten H. 100 . . . — .40 

Little Boy Blue, tiefblau, halbgefüllt blühend H. 65 . . . — .80 

Snowdrift, reichverzwei^; schneeweiße halbgefüllte Blüten H. 100 —.40 
tardiflorus ruber, straffer hoher Wuchs; leuchtend rote Blüten 

H. 120. Oktober —.40 

Asamm, Haselwurz, Aristolochiaceae ®UL 

europaeum, immergrüne, niereniörmige, glänzend dunkelgrüne 
Blätter. Sehr guter Blattrasen im Schatten bei nicht zu 

leichtem Boden H. 11 . --.35 

^ canadense, interessant eigenartig, lackglänzend, nicht immergrün; 

für kleine Schattenflächen im Steingarten H. 5. Mai . . — .50 

Astilbe, Prachtspiere, Saxifragaceae 

Die Astilbe entwickelt sich an nicht zu trocknen, eher 
feuchten und halbschattigen Stellen zu schönem Laubbusch 
mit üppigen federigen Blütenrispen. 


Astilbe Arendsii: 

Bergkrisiall, lange schmale gut verzweigte schneeweiße Rispen 

H. 50/100. Juli — August — .50 

Gloria, niedrige Büsche, dichte federige Rispen, tiefes 

sattes Rosa H. 25/60 Juli — .60 

Gloria purpurea, mit dunkler Belaubung und leuchtend rosaroten 

Blüten H. 25/60 Juli . , — .60 

Emden, dichte Rispe, große Einzelblüten von klarer lilarosa 

Färbung H. 25/50 Anfang Juli — .60 

Granat, kräftige reich verzweigte Rispen, dunkelkarminrot 

H. 50/100 Juli — August — .60 

Hyacinth, straffe dichte Rispen, leuchtend lilarosa Färbung 

H. 50/80 Juli— August —.50 

Lachskönigin, lockere Rispen, perlartige Blümchen, hellachsrosa 

H. 40/80 Juli —.50 

Köln, gedrungene dichte Rispen, dunkelscharlachkarmin H. 30/50 

Juni . 1. — 

Rubin, stark wachsend, gut verzweigte Rispen, dunkelkarmin 

H. 40/90 Juli— August . —.50 

Rosa Perle, dichte, pyramidale Rispen mit zartrosafarbigen 

Perlblüten H. 40/80 August — .50 

Astilbe hybr. Betsy Cupems, 

hoher Wuchs, schöne leicht überhängende Rispe, weiß 
mit rosa Schein; verlangt guten feuchten Boden H. 80/150 

Juli — August — .70 

Davidii, sehr schlanke hohe Rispen von lilapurpurrosa Färbung 

H. 50/130 Juli — August — .60 

simplicifolia hybr. elegans, zierlich überhängende, leuchtend rosa- 
farbene Rispen über gedrungenem Busch. H. 40. August — .60 
hybrida crispa, in derber krausblättriger Grundrosette stehen 
gedrungene weiße Blütenrispen; in halbschattiger Lage 
des Steingartens reizvoll zu verwenden. H. 6/20 Juli — Aug. — .60 
hybrida crispa, Liliput, die niedrigen Rispen sind von hellrosa 

Farbe H. 6/20 Juli— August ...... —.60 

chinensis pumila, niedrig bleibende Art, mit purpurrosa straffen 

Rispen im Herbst. H. 25. Aug. — Sept. .... — .60 

Astrantia carniolica, Sterndolde, Umbelliferae DU, 

Das zierliche Pflänzlein mit grünlichweißen Blütendolden 
bereichert die Flur der Kleinstauden im lichten Schatten 
H. 20 Mai— Juni —.50 


T Aubrietia, Blaukissen, Cruciferae O April — Mai 

Zur Blütezeit im Mai verwandeln sich die graugrünen 
Kissen der Aubretien in einen leuchtenden Farbenteppich. 
Vorzüglich als Einfassungspflanze in lockeren Böden ge- 
eignet, wird die Schönheit ihrer Farbenpolster an Hängen 
und Steinmauern zu wirklicher Pracht gesteigert. 


Gartenformen: H. 10 

Aubrey Prichard, hellviolettblaue große Blüten .... — .40 

Dr. Mules, dunkelviolett . — .40 

Lavendel, große lavendelblaue Blüte — .40 

Leichtlinii .Crimson, leuchtend rot : — .40 

Moerheimii, zartrosa — .40 

Peter Barr, violettrot . — .40 

Alfred WiUcock, rotviolett — .40 

Fire King, dunkelrot —.40 

Wildform: H. 8 

tauricola, eine der wirkungsvollsten niedrig bleibenden Arten; 

kleinere Blüten leuchtend blau — .30 
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^ Berberis, Berberitze, Berberidaceae O I 

Sträucher für Steingärten. 

Wilsonae, einer der zierlichsten Sträucher mit überhängenden 

Zweigen und lachsroten Beeren H. 80 B. 100 . . . 2. — 

Thunbergi Maximowiczi, prächtige Herbstfärbung H. 70 B. 50 — .75 

^ Bergenia, Saxifragaceae, Großblättriger Steinbrech OC II. 

cordifolia, inmitten der lebhaften Vielseitigkeit andrer Stauden 
gibt uns die großlinig dastehende Pflanze mit ihren derben 
grünen Blättern einen schönen Ruhepunkt. Die purpur- 
rosa Blüten erscheinen im Mai. H. 30 .... — .50 

45“ Brackenthalia spictiliiolia, Siebenbürgische Aehrenheide, Ericaceae 
Feinnadliges niedriges Sträuchlein mit hellrosa Blütenähr- 
chen; für steinig-mageren Boden. H. 12. Juni Q . • • — *00 

^Brunella, Braunelle, LabiataeCI — II 

Halbrosettiger üppiger Blattrasen; große reinfarbige Lip- 

{ lenblüten in dichten Aehren. 

lora rosea, reinrosa blühend H. 8/14 Juli — Aug. . . — .35 

Webbiana, blauviolette Blüten H. 11/20 Juli — Aug. . . . — .35 

+ Bulbocodmm vernum, Lichtblume, LiliaceaeO DU. H. 8 

Der Herbstzeitlose ähnlich erscheinen die zarten blau- 
violetten Blüten vor den Blättern im Februar— März . —.50 

^ Buphthalmum salicifolium, Goldmargerite, Compositae C I. 

H. 40. Juli — Aug. 

Während acht Wochen leuchten die Blüten der goldfarbigen 
Margerite, die mit ihren frischgrünen Büschen sowohl auf 
Schmuckbeeten wie auch als Einzelpflanze im Steingarten 
wirkungsvoll steht — .40 

Caltha palustris, Sumpfdotterblume, Ranunculaceae ® II M 

Gefüllt blühende, wirkungsvolle Form der einheimischen 
Sumpfdotterblume. H. 15 April — Mai .... — .50 

A ^ Calluna, Besenheide, Ericaceae O Aug. — Sept. 

Wenige Quadratmeter genügen um die eigene Schönheit 
der Besenheide sich im Garten entfalten zu lassen. 

Die Calluna ist in einem mageren Boden (Sand und Torf- 
muin leicht und dankbar zu halten, 
vulgaris Alportii, Wuchs üppig, schöne dunkelrote Blüten 
H. 45 ......... . 

^ flore pleno, rosa gefüllt blühend H. 25 — .90 

A tenuis, dunkelpurpurn, früh blühend H. 20 — .70 

Campanula, Glockenblume, Campanulaceae C I — II. 

Arten des Schmuckgartens und größerer Stein- 
anlagen; 

schöne Schnittblumen im nicht blütenreichen Juni, 
alliariaefolia, dichtbuschig, lange Aehren milchweißer Glocken 

H. 40 Juni — August . . . . . . — 40 

^ carpathica, Wuchs buschig, als Schmuckstaude und im Stein- 
garten reich und danl^bar blühend, blaulila, aufrechte 

Glocke H. 20 Juli — August — .30 

„ Withe Star, Spielart mit weißen, flachen Blütenschalen 

H. 20 Juli — August ........ — .50 

glonierata dahurica, bringt aus kriechenden Wurzeltrieben auf- 
rechte Stengel mit köpfig gedrängten tiefblauen Blüten 

H. 40 Juni— Juli . —.40 

„ superba, von kräftigerem Wuchs und etwas späterer Blüte- 
zeit H. 40 Juli —.45 
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grandis, starke Stiele, kleinblättrig, dichte, kurzglockige weiße 

Blütenrispe H. 60 Juli — August — .40 

latifolia, straff aufrechter Wuchs, größte langgestreckte seiden- 
blaue Glocke in langen Rispen H. 100 Juni — Juli . . — .50 

persicifolia, buschig, straffe schlanke Stiele, lockere Rispe, große 

hellblaue weite Blütenglocken H. 75 Juni — Juli . . . — .40 

„ alba, weiße seidig glänzende Glocke H. 75 Juni — Juli . — .40 


Arten der Steingärten. O D. Juni — Juli. 

Wenn das große Frühlingsblühen im Steingarten verklungen 
ist, setzt ein zweites überaus reiches Farbenbild mit dem 
Erblühen der Wildnelken und dieser kleinen, oft rasenbil- 
denden und Felsspalten durchwurzelnden Glockenblumen ein. 

T garganica, am schönsten steht diese Art mit ihren niederliegen- 
den reich verzweigten Blütenranken über Felsen; lila- 
farbene Sternblüten. H;. 8 . . *. . . . — .40 

Portenschlageana, lockere Rasenpolster, frischgrünes Laub, mehr 
längliche dunkelblaue Glocken; prächtig in breiten Fels- 
spalten, an steinigen Hängen und auf Beeten niedriger 
Schmuckstauden. H. 15 ....... — .50 

pulla, mit dunkelster, nickender Glocke eine der reizvollsten 

Arten für mehr beschattete Lage. H. 7. DU . . . — .50 

pulloides, an sonnigen Hängen und in breiten Felsspalten be- 
decken sich die rasigen Büschlein mit einer Unmenge 
weicher dunkelvioletter Glocken. H. 12 .... — .50 

T pusilla, bildet dichte, selbst Felsspalten durchwurzelnde Rasen, 
die von der Unmenge kleiner Glocken überflutet werden; 
kleine festgebaute blaue Glocken. H. 7 .... — .40 

„ alba, kleine weiße Glocken . . . . . . • . — .40 

„ pallida, größere mattblaue Glocken — .40 

„ tiroliensis, tief violettsfahlblaue Glocken .... — .40 
„ Miß Willmott, größere silbrig hellblaue Glocken . . — .50 

Stansfiel dii, zierlich, lockerbuschig; tiefe, dunkelblaue Glocken 

H. 10 — ,50 

Wilsonii, graugrünes Laub, schöne offene tiefblaue Glocken 

H. 12 —50 


Glockenblumen mit besonderer Eigenart für die Sonder- 
stellung. 

^ Allionii, ein niedriges, zwischen lockerem Geröll kriechendes 
Pflänzlein mit außerordentlich großen tieflila farbenen 
Glocken (sorgsame Pflanzung) Mai — Juni . . . — .70 

^ Saxifraga, großblumig, tieflila, seidenglänzende Glocke; für 
Felsspalten, Steintrümmer, mit sandiger Ziegelbrocken durch- 
setzter Rasenerde, wenig Humus. (Kalksinter.) H. 5 
April — Mai . — .60 

thyrsoidea, eine zweijährige, sich durch Selbstaussaat im Stein- 
garten erhaltende Art; dichter Kolben gelblich-grüner Glocken 
H. 25 Juni — Juli — .40 

velutina, eine nur zweijährige in sonnigen trockenen Felsspalten 
wurzelnde Art, mit niederliegenden Seitentrieben und auf- 
steigendem verzweigtem Mittelfrieb, mit wollig behaarten 
Blättern und cremefarbenen rosa getönten tiefen Glocken 
H. 40 Juni— Juli . —.40 

van Houttei, die feinen Stiele tragen außerordentlich tiefe groß- 
glockige Blüten von hellvioletter seidenglänzender Farbe, 
rl. 40 Juni — Juli — .50 

^ Waldsteiniana, mit feinen aufrechten Stielchen und leuchtend 
blauen Sternblümchen. Eine der kleinsten und zierlichsten 
Arten. H. 7 Juni — Juli . — .70 
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^ Cardamine^ Wiesenschaumkraut, Cruciferae®M H. 25 April— Mai 

pratensis flore pleno, das reizende gefüllt blühende, zartlila farbene 

Wiesenschaumkraut verlangt frischbleibende Lage . . — .40 

* Carlina, caiilescens, Silberdistel, Compositae O I- H 20. 

Aug. — Sept. 

Die aus dunklem Laub silberweiß strahlenden Korbblüten 
der Wetterdistel sind von eigenartiger Schmuckwirkung. 

(mit Scutellaria canescens!) —.50 

Centranthtts, Spomblume, Valerianaceae O I. H 70. Juli — Spt. 

ruber coccineus, ein weicher silberner Glanz liegt auf dem karmin- 
rosa ihrer großen Blütensträuße. Für trockene Hänge und 
für die Staudenwiese. Durch Schnitt abgeblühter Stiele volle 
Nachblüte. — .40 

Cephalaria Tatarica, Schuppenkopf, Dipsaceae O I — II. 

Aus niedrigem Laubbusch ragen hohe verzweigte Stiele mit 
scabiosaartigen, zart schwefelgelben Blüten H 60/170 
Juni — Juli — .50 

«K T Cerastittm, Hornkraut, Claryophyllaceae 

tomentosum Columnae, an Steilmauern hängen ihre mit rein weißen 
Blüten überdeckten silberweißen Polster, oder bilden in 
sonniger trockner Lage dichte schöne Rasen H. 12 Mai — Juni — .30 

♦ Ceratostigma plumbaginoides, Bleiwurz, Plumbaginaceae 

In trockner sonnigster L^e leuchten im Spätherbst aus 
dunklem Laub kobaltblaue Blüten. H. 25. Sept. — Okt. . . — .50 

+ Chionodoxa, Schneeglanz, Liliaceae H. 12 0 I. März — April 

Reizende standhafte tiefblaue Frühlingsblüher, zur Verwilde- 
rung im Rasen oder Steingarten 

Luciliae, tiefblau mit weißer Mitte — .07 

sardensis, Blüten kleiner, rein enzianblau — .08 


Chrysanthemum indicum, Winteraster, Compositae 

Die hier genannten Sorten sind für den Norden erprobt, 
später blühende versagen zu oft. In strengen schneelosen 
Wintern ist eine Deckung mit Tannenreisern ratsam. Durch 
Stutzen Anfang Juni wird die Pflanze gedrungener, und die 
Blütezeit setzt etwas später ein. 

Pomp on-Chrysanthemum 


Altgold, bronzegelb. Aug. — Sept. H. 45 — -50 

Anastasia, lilakarminrosa H. 50 Sept. — Okt — .50 

Herbstbrokat, rotbraungolden H. 60 Sept. — Okt — .50 

Miß Selby, cremerosa. H. 40 Aug. — S^t. — .50 

Zwergsonne, hellgoldgelb. H. 50 Aug.— Sept — .50 

Golden Beauty H. 50. Sept. — .50 

Mittelgroßblumige Chrysanthemum 

Champ d'or, hell goldgelb H. 50 Sept. — Okt — .50 

Pride of Keston, purpurrot H. 50. Sept. — Okt — .50 

Ruby King, tiefrubinrot H. 60. Sept.— Okt —.50 

Goldperle, goldbraun H. 65. Sept. — Okt. — .50 

Normandie, hellrosa H. 80. Sept. — Okt — .50 

Normandie bronce, hell goldbronzefarben H. 80. Sept. — Okt. . . — .50 
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Ctirysopsis villosa Rntteri, Goldaster, Compositae O 1. DUH 15. 

Juni— Aug. 

Die kleine, lange blühende Goldaster steht besonders schön 
im Steingarten über Felsen oder zwischen frischgrünen 
Polstern — .50 

Cimicifuga, Silberkerze, Ranunculaceae OC II. U. 

Aus kühlem Schattengrün leuchten auf harten schlanken Stielen 
hochragende Silberkerzen 

cordifolia, mattgrüne Belaubung, Blütenkerze rahmweiß H 40/80 

Aug. . . . . —.70 

dahurica, Blüten hochragend, reinweiß, Stiele leicht verzweigt 

H. 50/120 Aug.— Sept . 1.00 

japonica, aus dem höher werdenden schönen Laubbusch ragen zahl- 
reiche weiße Blütenkerzen H. 60/80. Sept. — Okt. . . . — .60 

racemosa, üppige Belaubung, sehr hoch ragende schmale Kerzen 

H. 50/140 Juli— Aug —.70 

Simplex, Belaubung stark gefiedert. Wuchs ähnlich japonica, 

Kerzen leicht übergeneigt H. 60/80. Sept. — Okt. . . . —.60 

Clematis, Ranunculaceae. Schlingpflanzen siehe Seite 47 

Clematis recta, die großbuschige Stauden-Clematis bedeckt sich mit 

weißen, zierlichen Blüten. H. 90. Mai— Juni O • • • — 

Codonopsis, Glockenwinde, Campanulaceae O D. I-II. Juli-Aug. 

clematidea, steht am schönsten auf erhöhtem Standort, damit der 
Blick in die Blüte fallen kann. Die außen blau getönte Glocke 
ist im Innern auffallend farbig gezeichnet H. 40 . . . — .40 

rotundifolia, bis zu 2% Meter schlingende Triebe, Blüten grünlich- 
blau, Früchte eigenartig schön — .50 

sylvestris, gleich clematidea, buschig mit rankenden Sprossen (Wald- 
pflanze) H. 45 —.40 

* Colchicnm, Zeitlose, Liliaceae O UL. II. Sept. — Okt. (Pflanzzeit 
Aug.) 

Nachdem im Sommer die glänzenden Blätter abgestorben sind, 
brechen im Herbst die zarten Blüten aus der Erde hervor 
und leuchten in großer Lieblichkeit. 

autumnale, lilarosa — .20 

Bornmülleri, großblumig, hellrosalila ...... —.55 

speciosum, hellviolett — .45 

Convallaria majalis, Maiglöckchen, Liliaceae 

10 Keime — .50 

Coreopsis, Mädchenauge, Compositae O I— II. H 60. 

verticillata, vom Juli bis zum September währt das Blühen dieses 
feinlaubigen zierlich straffen Busches mit vielstrahligen hell- 
gelben Sternblüten —.50 

$ * Cormis Hessei, Hartriegel, Cornaceae O €) DUL 

Schöner, niedrig bleibender Strauch mit dunkel blau- 
schwarzem Laub . . , 1.70 

^ Coitttsa, Heilglöckl, Primulaceae C UL. H 8/20. Mai-Juni 

Matthioli, schlanke Stiele überragen grundständiges Laubwerk und 

tragen Dolden hängender rosapurpurner Blüten . . . — .50 

Brotheri, in allen Teilen größer und mit dunkleren Blüten . . . — .60 
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^ Corydalis, Lerchensporn, Fumariaceae I II 

mit ßTroßcn wcißcii Blutciij d^s Läiiß stirßt 
deshalb Standort zwischen Primeln 
und anderen Waldpflanzen. DU. H 20 Aprij-Mai . . 

J 5 . cheilanihifolia, farnartiges Laub und dunkelgelbe Blutennspen 

'' CH. 15 April— Okt. . 

T lufea, zierliche frisch graugrüne fiederteilige Belaubung, gold- 
gelbe Blüfenrispen vom Mai bis in den Frost O® H 20. 
lufea alba, weißblühende Spielart der vorhergehenden 


—.30 

—.50 

—.30 

—.50 


^ Cotoneaster, Felsenmispel, Rosaceae O I. 

Prächtige Sträucher mit kleinem, hartem, glänzendem Laub 
und Beerenschmuck für Böschungen und Steingärten 

horizontalis, die Zweige breiten sich fächerartig aus, und sind im Herbst 

mit roten Beeren dicht besetzt B 120 1.00 

microphylla, ähnlich horizontalis, etwas flacher im Wuchs und sehr klein- 
blättrig 1.00 

humifusa, stark wachsend, kriechend, halbimmergrün für Böschungen 1.20 
congesta, die Zweige schmiegen sich fest den Felsen an, immergrün, klein- 
blättrig B 60 1.20 


m Cotala squalida, Fiederrasen, Compositae. O €) 

Bildet dichte nur 5 cm hohe Rasen, wertvoll als Unter- 
pflanzung für höhere' Stauden oder zur Berasung nicht allzu 
trockner Hänge — .30 

*5^ Cotyledon, Nabelkraut, Crassulaceae O D 

chrysantha, die graugrünen fleischigen Blattrosetten sind denen des 
Sempervivums ähnlich und doch von neuem Reiz. Blüten 
. weiß-grünlichgelb H. 5/12 Juli-Aug. — .40 

simplicifolia, den Blättern nach gleicht die halbrosettige Pflanze 
einem Sedum, doch ihre hellgelb blühende, an feinem über- 
geneigten Stiel hängende, zierliche Blütenrispe verleiht ihr 
besondere Schmuckwerte. H. 4/15. Juli kf . . . . — .50 


$ Crataegus (Pyracantha) coccineus, Feuerdorn, Rosaceae 
O I. H 150 

Fast immergrüner Strauch, durch Schnitt zu formen, (als 
Spalierstrauch) mit großen scharlachroten Beeren sehr 
wirkungsvoll . . . 1.50 

Crocus, Safran, Iridaceae O I II 

Wildformen für Sonderbeete und für den Steingarten. 

+ Frühlingsblüher: 

Imperati, hellila H. 5. März — .14 

susianus, Goldlackcrocus H. 5. März — April — .12 

Tommasinianus, zart lavendelblaue Blüte H 5. März-April . . — .10 

Herbstblüher: (August Pflanzung) 

speciosus, stahlblau H, 12. Sept.— Okt. — .07 

zonatus, hellila H 15. Sept. — Okt. — .08 


T Crucianella stylosa, Rubiaceae O I 

Bekleidet Mauern und Hänge mit waldmeisterartiger Be- 
laubung und blüht vom Juni bis in den August mit kleinen 
purpurroten Dolden H 15 — .40 
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Campanula velutina liebt sonnigen, heißen Standort 



Gentiana septemfida, zeigt die Wuchs- und Blütenform der 
Enziane mit niederliegend aufsteigenden Trieben 







Liatris spicata 



Saxifraga mit Halbkugelpolster, steht im schotterreichen Boden 
und wird durch Felsen vor zu starker Bestrahlung geschützt 





Ramondia, die Blüten leuchten hell aus dunklem 

Felsengrunde 



Sedum pulchcllum mit frisch karminfarbigen Blüten 





Primula Bullesiana) deren Farben- Dodecatheon, die Blüten leuchten 

spiel von größter Mannigfaltigkeit ist }^gj} grünem Schattengrunde 




r 




Cyclamen, Alpenveilchen, Primulaceae H 3/8 

Das Alpenveilchen gedeiht leicht in sandig humosem locke- 
rem Boden und halbschattiger Lage. 

Coum und ibericum blühen so zeitig im Frühjahr, daß oft- 
mals ihre karminroten Blüten über leichter Schneedecke 
leuchten. 

Coum, Blätter rundlich, dunkelgrün, Blüten leuchtend karmin . . 1.00 

ibericum, Blätter mit Silberzeichnung, Blüten karminrosa . . — .60 

europaeum, zart duftende dunkelrote Blüten Aug. — Sept. . . . —.30 

^ hederaefolium, große Blätter mit auffallender Silberzeichnung, 

größere Blüten tiefrosafarben. Die Blätter sterben 5 Wochen 
vor dem Erscheinen der Blüten ab und kommen mit diesen 
neu hervor. Sept. . . — .50 

*5^ Cypripedium, Frauenschuh, Bjdorchidee C 

calceolus, Blütenblätter purpurbraun, Schuh zitronengelb; etwas 
lehmige, mit Kalkschotter durchsetzte Lauberde H. 25. 

Mai — Juni . . 1.00 

spectabile, Blütenblätter weiß, Schuh rosa; verlangt lockeren an- 
moorigen Boden ohne stehende Nässe H 35. Juni . . . 3.00 

Cytisus, Besenginster, Leguminosae O DL. Schutz vor Ostwinden! 

Ardoinii, kostbarer Zwergginster mit leuchtenden zartgelben 

Blüten im Mai. H 15. 1.00 

albus, weißblühender prächtiger Ginster H 90. B 90. Mai . . 1.20 

^5^ kewensis, von niederliegendem Wuchs mit rahmgelben Blüten 

H 15. Br. 80 Mai . . 1.50 

praecox, Elfenbeinginster, sollte mit seiner zartgelben Blütenpracht 
im Mai nicht nur im Steingarten sondern auch im Schmuck- 
garten stehen H 120 B 110 .1.20 

purpureus incarnatus, Sträuchlein mit rosafarbigen Blüten an über- 
hängenden Zweigen H 50. B 80. Mai- Juni . . . .1.20 

^ ^ Daphne, Seidelbast, Thymelaeaceae 

Blagayana, Königsblume, immergrüner Zwergstrauch, gelblich- 
weiße Blüten in endständigen Blütenköpfen; geschützte, 
halbschattige Lage. U. H 25. Mai ...... 3.50 

cneorum, Rosmarin Seidelbast, feinblättriger reichblühender Zwerg- 
strauch mit karminrosa Blüten; kalkhaltig trockner Boden, 
sonnig steinige Hänge H. 20 April — Mai .... 3.00 

Mezereum, aufrechter Strauch; die rosa Blüten erscheinen vor den 
Blättern, im Herbst tief rote Beeren (Kalk) H. 120 März — 

April 3.00 

Delphiniiim, Rittersporn, Ranunculaceae 

Zur vollen Entfaltung ihrer Schönheit verlangen die Ritter- 
sporne einen gut gedüngten tiefgründigen Boden. Belladonna 
Hybriden sind im Gegensatz zu dem straff wachsenden 
Delph. Hybridum von schwächerem lockerem Wuchs und 
geringer Höhe. Sie bringen durch sofortigen Rückschnitt 
der Pflanze nach der ersten Blüte eine reiche Nachblüte. 

O Juii- H 120. 

Belladonna Hybriden. 

Andenken an Koenemann, sehr große Einzelblüten, dunkelkobalt- 


blau mit karmin Tuschung . . ... . . — .60 

Arnold Boecklin, enzianblau — .60 

Berlichingen, dunkelviolettblau — .80 

Capri, reinhimmelblau — .60 

Lamartine, weiches feines violettblau — .70 

Tancred, reinkobaltblau — .80 

Widukind, reinblau mit cremefarbiger Mitte .... — .50 
Lohengrin, Preußischblau, große weiße Mitte .... — .50 
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Delphinium Hybridum: H. 140. 

Straffer hoher Wuchs, lange dichte Blütenrispen. 

Berghimmel, himmelblau mit weißem Auge .... 1. — 

Corry, tiefblau halbgefüllt ........ — .70 

Drachenfels, ultramarinblau gefüllt, weiße Mitte . . . — .60 

Mikie Ruys, rahmweiß, halbgefüllt; verlangt sehr guten Boden 

H. 70 — ,90 

Theodora, kornblumenblau mit brauner Mitte . . . — .60 

Zuster Lugten, dunkelviolett gefüllt — .60 

Delphinium tatsinense, mit sehr feinzerteilten Blättern und rein- 
blauen Blüten. Der niedrig bleibende chinesische Ritter- 
sporn ist für den S teingarten ganz besonders geeignet. 

I. H. 35 Juli— August . —.40 


Dianthus, Nelke, Caryophyllaceae 

Die Wildnelken gehören zu den schönsten Stauden unserer 
Steingärten. Sie verlangen einen armen (ungedüngten) 
Boden und wollen in Felsspalten mit sandig-lehmigem Grund 
oder auf mit Schotter bedecktem Hang stehen. 


Dianthtts caesias, 

dichte blaugrüne Polster mit zart rosafarbenen Blüten. DL. 

H. 5/12. Juni — Juli . . . . . . . . —.50 

^ T deltoides, gedeiht in sandigem Boden willig und bildet breite 

blütenbedeckte Polster; hellrot. Juni — Juli. H. 10 . . — .30 

splendens, dunkellaubig, tiefkarminrot — .30 

Knappii, schwefelgelbe Blüten in Köpfchen. H. 5/20 Juni — Juli ^ . — .50 

Silvester Wulf., eine reizende kleine Nelke, die nicht schwierig 

zu erhalten ist, Blüten rosa. k. H. 4/10. Juni — Juli . . — .40 

^ Superbus, die großen Blüten sind tief geschlitzt, hellfarbig oder 

zartlila getönt. DL. H. 10/30. Juni — Juli .... — .40 

Bei den Wildnelken herrscht ein großer Wirrwarr in der 
Namengebung. Es ist mir mit Hilfe von Herrn Dr. Roh- 
weder gelungen die folgenden Arten zu sammeln, die ich 
erstmalig im Herbst echt abzugeben vermag. 


Dlanthus alpinus 

arenarius 

Caryophyllus 

glacialis 

glaticaa 

giganteus 

integer 

Lumnitzerii 

nardifolias 

nitidus 


Dianthus neglectus 
orbelicus 
pinifolius 
Seguierii 
Sündermannii 
Stembergii 
strictus 
subacaulis 
teuer 
triste 


Dicentra, Herzblume, Fumariaceae 

eximia, frisches Laub und rosafarbene Herzblumen 
H. April — Juli 

formosa, blaugrüne Belaubung, dunkelrosa Herzblumen 
H. 30. April — Juni 
specabilis. Flammendes Herz, lange unberührt stehen bleibend, 
kommt diese altbekannte Gartenstaude zu schönster Ent- 


faltung O II. H. 70. Mai —.60 

Digitalis, Fingerhut, Scrophulariaceae I. II O # 

lutea, schlanke straffe Rispen kleiner zitronengelber Blüten. 

Reizend in der Verwilderung. H. 15/60. Juni — Juli . . — .40 

» 

Diphylleia cymosa, Berberidaceae U. H 40. Mai 

Schattenpflanze mit fächerförmig gelappten langgestielten 
Grundblättern und weißen Doldentrauben; blaue Beeren 
im Herbst 1.— 


! für d. farbige - .40 
Pflanzung im 
Schatten UL. —.40 
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^ Dodecatheon, Götterblume, Primulaceae II. UL 

Aus grundständiger Blattrosette erheben sich auf schlanken 
Stielen vielblütige Dolden schöner alpenveilchenähnlicher 
Blüten. Eine ausgesprochene Schattenpflanze, die im Blatt- 
rasen oder zwischen mittelhohen Stauden steht, und deren 
Blüten hell aus dem Grün des Schattens hervorleuchten. 

Meadia, sehr große Dolden und Blüten; zartrosa-lila H. 15/35 

Mai — Juni — ,60 

radicatum, kleinere Blüten, karminfarbig. H. 10/22. Mai — Juni . — .60 

Doronicum, Gemswurz, Compositae 

Die Frühlingsmargerite gedeiht ebensowohl im Halb- 
schatten wie auch in der Sonne. Als Schmuck- und Schnitt- 
staude steht sie als erster starker tiefgelber Farbenfleck 
im Garten. 

caucasicum, niedrig und mit feinstrahligen Blüten zuerst blühend 

H. 10/30 April —.40 

Columnae, im Wuchs und in der Blüte etwas größer und etwas 

später blühend. H. 10/35 April — Mai — .40 

plantagineum excelsum, niedriger rosettiger Blattrasen, hohe straffe 
Stiele und goldgelbe große Blüten. Verlangt etwas Halb- 
schatten und nicht zu dürftigen Boden. H. 15/50. Mai . — .40 

^ Douglasia, Primulaceae O DU. April — Mai H. 5. 

Vitaliana, Zwergpolster mit kurzgestielten klargelben Primel- 
blütchen von wunderbarer stiller Schönheit . . . — .50 

praetutiana, dichtes Polster silbergrauer Blattrosetten mit den 

gleichen schönen Blütchen der Vitaliana .... — .80 

Draba, Hungerblümchen, Cruciferae H 5 

aizoides, im Schotter kleiner Hänge, auf dürren trocknen Flächen 
wurzeln die kleinen Kissen immergrüner, starrblättriger 
Rosetten, und in den ersten Märztagen, wenn die Iris reti- 
culata ihre Blüten öffnet, leuchten auch ihre gelben Blüten- 
trauben \. . — .40 

^ Dryas, Silberwurz, Rosaceae O D. 

Spaliersträuchlein des schotterreichen, sandig-humosen 
Grundes; verholzende Triebe mit kurzgestielten, lederigen 
Blättchen und den Laubrasen überragenden Blüten; 
schmückender federbuschiger Samenstand. 

Drummondii, gelbe nickende Blüten H. 7/15. Mai — Juni . . — .80 

octopetala, weiße aufrechte Blüten mit goldgelben Staubgefäßen 

H. 5/15 Mai — Sept. — .60 

Sündermannii, wüchsiger als octopetala H. 15/20. Mai — Sept. . — .60 

^ tenella, sehr kleinblättrig, zierlich, schwachwachsend H. 2/7. 

Mai — Juni 1.20 

Eomecon chionantha, Schneemohn, Papaveraceae 

Ueber blaugrünen herz-nierenförmigen, langgestielten Grund- 
blättern blühen die reinweißen Blüten. Blattschmuck für 
größere nicht zu trockne Schattenflächen. H. 15/35. Mai . — .70 

Ephedra Gerardiana, Meerträuble, Gnetaceae O UL. H 30 

Interessante Conifere mit schachtelhalmähnlichen Zweigen . 1. — 

Epilobium, Weidenröschen, Oenotheraceae C UL 

Fleischerii, schmal-lanzettlich belaubte feine Triebe, rasigbuschig, 

mit dunkelrosafarbenen Blüten im Sommer H. 25 Juni — Sept. — .50 
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M- Epimedittin, Elfenblume, Berberidaceae C) ® I II. Mai 

Das anmutige Laub dieser anspruchslosen, selbst im tiefsten 
Schatten gedeihenden Pflanze ist von lebendiger Wirkung. 

Es ist als Unterpflanzung von Rhododendron und Schmuck- 
sträuchern und als Hintergrund für kleinere Stauden reiz- 
voll. 

macranthum, weiße Blüte von edler Form. H. 15 . . . — .80 

pinnatum elegans, dunkelgrünes größeres Blatt, goldgelbe Blüten 

H. 25 — ,80 

sulphureum, Blatt von zartester Färbung und langer Haltbarkeit 

im Winter, Blüten schwefelgelb n. 20 .... — .50 

coccineum, niedriger Wuchs, Blüte rot mit weiß H. 15. . . — .50 

+ M- Eranthis, Winterling, Ranunculaceae 0# UL. H 5. 

Munter stehen die kleinen Winterlinge mit ihren grünen 
Röckchen und goldgelben Blüten in den ersten Vorfrüh- 
lingstagen. 

hiemalis, frisch grün mit heller Blüte, März. .... — .50 

cilicica, dunkelgrün mit braun, Blüte dunkler. Februar — März. — .50 

Erigeron, Berufkraut, Compositae O I II 

alpinus, vom Juli bis September blühende kleine Lückenfüllerin, 

Blüten rosa mit gelber Scheibe. Erhält sich durch Selbst- 
aussaat ohne lästig zu werden. H. 15 .... — .30 

Dankbare und ausgezeichnete Schmuck- und Schnitt- 
stauden sind: 

mesagrande speciosus, geschlossener aufrechter Wuchs, Blüten 
dunkellila mit gelber Scheibe auf festem Stiel H. 50. Juni 

bis Juli . — .40 

hybr. Ouakeress, Wuchs kräftig, Stiele reichverzweigt mit großen 

mattlila Blüten in dichten Sträußen H. 60. Juni — Juli . — .40 

Erinus, Leberbalsam, Scrophulariaceae D. H 3. Mai-Juni 

alpinus, überaus anspruchslos, Laub rosettig, Blüte karminrosa, 

bildet kleine Rasen in halbschattiger steiniger Lage . — .30 

Eriophyllum caespitosum, Compositae O I. 

Bei ausgeprägter Blatt- und Blütenform steht das helle 
Gelb der Blüte mit dem grauweißfilzigen, stark gefieder- 
ten Laub in weichem Farbenglanz H. 15. Juni — Aug. . — .50 

■)f Erodinm, Reiherschnabel, Geraniaceae O D 

^ chamaedryoides var. rosea, auf tiefgrünen flachen Kissen sitzen 
die karminrosafarbenen ziemlich großen Blüten. Ge- 
schützte Lage. ! A H. 5. Juli— Aug —50 

macradenum, über farnartig feinzerteiltem Laub lilarosa Blüten 

mit dunkler Zeichnung H. 15. Juli — August . . . — .50 

Manescavii, höhere Art mit größeren feinzerteilten Blättern und 

magentaroten Blüten in Dolden. II. H. 35. Juni — Aug. . — .60 

* Eryngium, Edeldistel, Umbelliferae O l. H 70. Juni-Juli 

Die Silberblätter und Blütenstände färben sich stahl- oder 
violettblau und sind eine besondere Zierde der Gärten; 
frisch geschnitten oder getrocknet ein prächtiger Zimmer- 
schmuck. 

hybr. Juwel, dunkelstahlblau getönt ...... — .60 

hybr. Violetta, dunkelviolett getönt — .60 

^ Erinacea pungens, Leguminosae DL. A H 20. Mai — Juni k. 

Starrtriebiges Sträuchlein mit lilablauen Blüten, für ge- 
schützte sonnige Felsspalten 3. — 
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* Erica carnea, Schneeheide, Ericaceae O UL. H 15. 

Andre Heidekräuter siehe unter Calluna. 

Die im Herbst sich entwickelnden Knospen erblühen so 
zeitig im Vorfrühling, daß ihre Blüten oftmals aus frisch 
gefallenem Schnee leuchten. 

carnea, hellrosenrot . . . — .50 

„ atropurpurea — .60 

„ alba, weiß — .60 

„ purpurea, Laub dunkel, Blüten tiefrot .... — .70 
vagans, Aehrenheide, kräftig wachsende Herbstheide mit dichten 

endätändigen Blütentrauben, frischrosa H. 20 Aug. — Okt. — .60 

„ rubra, dunkelrosa blühend — .60 

Die Erica gedeiht leicht in einem dungfreien, reich mit Torfmull 
vermischten Boden. 

Erysimum, Schotendotter, Cruciferae O DL. H 12. Mai — Juni 

pachycarpum, lockeres Rasenpolster mit orangefarbenen Blüten — .40 


Erythronium, Hundszahn, Liliaceae April — Mai 

Diese in Blatt und Blüte schönen Frühlingsblüher müssen 
eine dem Auge näher gerückte Sonderstellung erhalten; 
halbschattig, tiefgründiger sandig-humoser Boden. Das 
Laub stirbt früh ab. 

dens canis, Rosa Königin, große zartrosa Blüte H. 12 . . — .40 

grandiflorum robustum, Schaft mit drei bis fünf hellgelben 

Blüten H. 30 —.50 


-)f Ettphorbia, Wolfsmilch, Euphorbiaceae O 1. II. Mai — Juni 

capitulata, flacher blaugrüner Rasen, gelbe Blüten und kleine 
auffällige Früchte, — eine frischfarbige Felsenbekleidung 

DL. H. 5 — .60 

T Myrsinites, Felsenwolfsmilch, hellgelb blühende, starrblättrige 

Triebe von ornamentaler Wirkung H. 10 B. 40 . . — .50 

Cyparissias, Wuchs durch kriechenden Wurzelstock rasig-buschig, 

zierende Belaubung tannenwedelartig, Blüten gelb H. 35 — .50 
polychroma, von regelmäßigem, eine Halbkugel bildenden Wuchs, 
steht die vielfarbige Wolfsmilch mit frischgrünem Laub 
zur Blütezeit im Mai in hellem Gelb von Grün durch- 
leuchtet H. 55. B. 80 — .60 


^ Evonymus, Spindelstrauch, Celastraceae O ® II U. 

Für die Begrünung von Hängen, Böschungen oder Flächen 
sehr schöne immergrüne Sträuchen 
kewensis, mit zierlichsten Blättern für kleine Flächen H. 3 . . — .65 

radicans, glänzende hellgrüne Blätter H. 15 . . . . — .60 

„ folio var. mit weißbunten Blättern . . . . . . — .60 

„ vegeta, großblättrig H. 20 1.60 


*§5^ Festuca, Schwingel, Gramineae O D 

Eine Unterbrechung der Farbenflächen mit den Horsten 
blaugrüner Berggräser gibt den Anlagen durchaus mehr 
Reiz. Ungedüngter, trockner Boden, 
glacialis, niedriges sehr feinblättriges blaugrünes Gras H. 12 . — .30 

glauca, kleine Horste blaugrüner harter feiner Blätter H. 15 . — .30 

scoparia, dichte Horste leicht übergebogener hellgraugrüner 

Blätter H. 20 — .30 


Filipendula, Spierstaude, Rosaceae O 11. CJuli 

hexapetala fl, pleno, niedrige gefiederte Blattrosette, langgestielte 

lockere Sträuße, dicht gefüllter weißer Blüten H. 40 . . — .45 

rubra venusta magnifica, an Teichrändern und an feuchten 
Stellen ist diese hochwachsende Spierstaude mit ihren hell- 
rosenroten federigen Doldenrispen ein hervorragender 

Schmuck H. 120 . — .60 

Ulmaria fl. pleno, weiße, gefüllt blühende Mandelspiraea H. 70 — .50 
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+ Fiitillaria, Liliaceae 

imperialis, Kaiserkrone, auf kräftigem beblättertem Schaft hängen 
unter endständigem Blattschopf die großen gelbbraunen, 
scharlachrot genervten Blüten im Kranz. H. 60 C) Mai 1. — 
Meleagris, Kiebitzei, Schachbrettblume. H. 30. April — Mai DU. 

Der schlank aufsteigende Stiel trä^ in anmutiger Bewe- 
gung die hängenden tulpenartigen Blüten auf hellem Grunde 
schachbrettartig dunkelpurpurn gezeichnet .10 Stück — .70 

„ alba, weiße Blüten 10 Stück 1.20 

kamtschatcensis, Schwarze Lilie, Blüte glockenförmig, schwarz- 
purpurn H. 30 Mai 2.50 

pyrenaica, Blüte hängend, gelbbraun mit grüner Zeichnung 

H. 20. Mai — ,60 


^^Fuchsia, Onograceae (Strauch) C Juni — Okt. H. 45 

gracilis, kleinblütige winterharte Fuchsie ; im ersten Jahr gute 

Deckung geben; verlangt nahrhaften Boden . . . — .60 


+ Galanthus nievalis, Schneeglöckchen, Amarillidaceae 

Februar — März 10 Stück — .70 


^ Galax aphylla, Bronzeblatt, Diapensiaceae 0 C DU. H. 11/40 
Mai — Juni 

Lederartige, herzförmige, gekerbte Blätter, die sich im 
Herbst bronzefarben färben; steile schlanke Aehre weißer 
Blüten 1.20 


Galega officinalis, Geißraute, Papilionaceae O II. H. 90 
Juni — August 

Hartlandii, schönes gefiedertes wickenähnliches Laub; lange blaß- 
lilafarbene übergeneigte Blütenrispen .... — .50 

Genista, Felsenginster, Leguminosae Juni DL. 

die schönen niedrigen gelbblühenden Felsenginster verlan- 
gen sonnige Lage, trocknen ungedüngten Boden, Schutz 
vor Ostwind, sonst leichte Fichtenreiserdeckung. 

dalmatica, ganz niedrige stachlige, feintriebige Art H. 10 . . — .80 

horrida, Igelginster, stachlig-kugelig H. 20 1.20 

sagittalis, kriechend, Stiele blattartig geflügelt H. 10 . . . — .60 

tinctoria flore pleno, mit dicht gefüllten Blüten H. 15 . . . — .60 


Gentiana, Enzian, Gentianaceae 

Die folgenden Enziane ^deihen in sonniger Lage in 
einem Mischboden von Torfmull, Lehm (Löß), Kies und 
Schotter sehr leicht. Ihre Blüten öffnen sich nur bei Be- 
strahlung, deshalb ist zu stark beschattete Lage ungünstig. 
Eine Vorpflanzung durch etwas höhere Stauden gibt im 
Sommer genügend Schutz. Trocknet der Boden zu sehr 
aus, versagen die Pflanzen in der Blüte (kalkliebend). 
Farrerii und sino-ornata lieben reichen Humusboden. 


Frühlings-Enzian. Mai. 

acaulis hört., glockenförmige tiefblaue Blüten, kurz gestielt über 

gedrungenem, steifblättrigem Laub. H. 8 . . . . — .70 

angustifolia, schmalblättrige Form, mit lockerem Wuchs H. 8 . 1. — 
verna, rasiger Wuchs, kleinere tellerförmige Blüten, das Blau 

von stärkster Leuchtkraft H. 5 — .60 
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Sommer- und Herbst-Enziane mit niederliegend auf- 

steigenden Trieben. 

dahurica, Blüten kleinglockig, weich violettblaufarben H. 6 Aug. 1.20 
Farrerii, feines, schmal-lanzettliches Blatt, Wuchs kissenartig, 
große Glockenblüte rein zartblau, Kelch außen weißlich- 
blau mit schwarz-gelber Zeichnung H. 7 Sept. UL . 2. — 

sino-ornata. Wurzelnde Triebe, Laub schmal-lanzettlich, Blüte 
großglockig tief durchscheinend ultramarinblau, Kelch 
dunkel gezeichnet. H. 6 Sept,— Okt. UL ... 1.20 

septemfida, kräftigere Triebe, mehrblütig, große Olockenblüte, 

leuchtend blau H. 20. August — September .... —.70 

Freyniana, Triebe niederliegend, Glockenblüte kurz aufrecht, 

reinblau mit hellen Punkten H. 3. Sept. . . . ,1.20 

Arten mit aufsteigenden Trieben Juli — August. 

asclepiadea, Schwalbenschwanzenzian, verlangt beschattete hu- 
musreiche Lage, H. 50 ....... — .80 

lutea, gelber Enzian, liebt tiefgründigen, lehmigen Boden H. 70 — .80 
cruciata, Blüten in end- oder blattachselständigen Büscheln, tief- 
blau, enge Glockenform; mehr trocknere Lage H. 20 . — .50 

straminea, sehr großblättrig, gelblich-weiße Blüten in köpfigen 

Ständen II. H. 25 . . , , ... — .70 

^ Geranium, Storchschnabel, Geraniaceae C I II. 

argenteum, Blatt tief geteilt, silbergrün, seidig schimmernd, ziem- 
lich große rein rosa Blüte D. H. 10. Juli — Aug. . . — .60 

Endressii, Blatt hellgrün, Blüten frischrosa; auch in halbschatti- 
ger Lage ein dankbarer Blüher H. 35 Juli — Aug. . — .40 

eriostemon, gelappte, langgestielte Grundblätter; purpurrosa Blü- 
ten auf stark verzweigten Stielen H. 60 Juli — Äug. . . — .50 

ibericum platypetalum, gelappte Blätter mit schöner Herbstfär- 
bung; Blüten blauviolett H. 60. Juni — Juli . . . — .50 

sanguineum, niedrige breite Büsche, dichtlaubig, große karmin- 
rote Blüten (magerer Boden!) H. 20. Mai— Aug. . . —.40 

^ Geum, Nelkenwurz, Rosaceae C II. 

Schöne Laubbüsche durch die Leuchtkraft ihrer Blüten 
ausgezeichnet. 

Borisii, orange-scharlach, gute Nachblüte H. 20. Juni — Aug. . — .70 

bulgaricum hört., hellgoldgelbe, schön getragene Blüten H. 12/30 

Mai — Juni . ,. . . . . . . . — .50 

hybr. Fire Opal, halbgefüllt, scharlach-dunkelorange H. 20/45 Juli 1. — 
Prinses Juliana, fast gefüllte, hellorangefarbene große Blüte 

H. 25/45 Juli 1.— 

sibiricum, rot-orangefarben, reich blühend H 12/20. Mai — Juni — .30 
rivale Leonards Var. mit nickenden kupfrigrosafarbenen Blüten 

H. 12/25 Mai— Juni —.30 

Gypsophila, Schleierkraut, Caryophyllaceae O I. 

T repens, starkwüchsiges Rasenpolster mit weißem Blütenschleier 

H. 10 Juni — Juli . — .40 

„ rosea, rosa blühende Wildform der Alpen H. 10 Juni — Juli — .50 

T monstrosa, lockerer höherer Wuchs mit größeren Blüten 
Diese Arten überfluten mit ihren schönen, duftig blühenden 
Polstern Felsen und Böschungen. G. monstrosa eignet sich 
auch ausgezeichnet als Rasen zur Durchpflanzung mit 
andren Stauden. H. 10/25. Juni — Juli .... — .40 
T cerastioides, bildet in Felsspalten und an Hängen Kissen mit 
aufsitzenden, verhältnismäßig großen weißen Blüten 

H. 5 Mai— Juni —.40 

paniculata flore pleno, die reich verzweigten Blütenstiele bilden 
einen von weißen gefüllten Blüten bedeckten Kugelbusch 

H. 70 Juli — August . . — .75 

„ var. Ehrlei, starkwachsende Form mit größeren schneeweißen 

Blüten. Verlangt Fichtenreiserdeckung H. 80. Juli — Aug. — .85 
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^ Haberlea, Gesneraceae C H. 7 Juni — Juli 

Ferdinand! Coburgii, kleine dunkelgrüne Blattrosette mit zier- 
lichen, hellilafarbenen Gloxinienblüten . . . . 1. — 

Rhodopensis, Blatt und Blüte größer. 

Verlangen humuslehmigen, etwas feuchten Boden in 
schräger absonniger Lage . * . . . . . . — .80 

Haquetia epipactis^ Schaftdolde, Umbelliferae €) UL. 

Schattenpflanze mit kleiner goldgelber Blütendolde in 
größerer hellgrüner Hülle H. 10. April — Mai . . . —.50 

^ Hedraeanthus, Büschelglocke, Campanulaceae W O. 

dinaricus, in Felsspalten oder auf durchlässigem, schotterreichem 
(dungfrei) Grunde leicht gedeihende graugrüne Polster- 
pflanze, mit aufsitzenden dunkellila Glockenblüten H. 5 

Mai — Juni — .60 

serpyllifolius, etwas höher und rasenbildend, Glocken dunkel- 
violett H. 5 Juni . . . —.60 


Helenium, Sonnenbraut, Compositae O II 

Sonnenblumenart von hohem straffen Wuchs und lang ge- 
stielten großen Blütensträußen. 

autumnale Gartensonne, goldgelb mit sammetbrauner Mitte H. 120 

Aug. — Okt. — ,50 

Riverton Gern., altgold mit terrakotta H. 120 Aug. — Sept. . . — .50 

hybr. Goldene Jugend, rein tiefgelb mit hellbrauner Mitte H. 75 

Juli— Aug. . . . — ,60 

nudiflorum Julisonne, goldgelb, bräunlich schattiert mit brauner 

Mitte H. 100 Juli— Aug. —.50 

autumnale pumilum magnificum, einfarbig klargelb, leicht über- 
geneigter, niedriger Wuchs, mit Blüten vollkommen überdeckt 

H. 60 Juli — Sept — .40 

^ hybr Crimson Beauty, Wuchs niedrig, geschlossen, braunrote 

goldlackfarbene Blüten H. 50 Juli — Aug. .... — .50 


Helianthemum, Sonnenröschen, Cistaceae O DL. 

Juni, Juli — Sept. H. 18. B. 40. 

Mit seinem Blütenreichtum ist das immergrüne strauchartige 
Sonnenröschen eine der dankbarsten Pflanzen im Steingarten 
auf Böschungen und in Mauern, in der Einfassung oder Vor- 
pflanzung im Garten. Reiche Nachblüte durch Rückschnitt 
auf Blütenstiellänge nach der ersten Blüte. Trockner, son- 
niger Standort, Schutz gegen Ostwinde, 
alpestre, sehr niedrig mit kleinen hellgelben Blüten H. 5 Juni — luli 
4^ lunulatum, Laub silbergrau, Blüten gelb H. 10 Juni — Juli 
amabile flore pleno Rubin, scharlachrot, gefüllt blühend . 
amabile sulphureum, schwefelgelb gefüllt blühend .... 

hybr. album ocülatum, einfach weiß . 

„ Golden Queen, einfach goldgelb 

„ atrosanguineum, hellrubinrot ....... 

„ rotundum, einfach hellrosa 

„ hyssopifolium, einfach karminrot ...... 


—.50 

—.40 

—.40 

—.40 

—.40 

—.40 

—.40 

.—40 

—.40 


Helichrysam, Strohblume, Compositae O 

^ bellidioides, kriechendes Pflänzchen mit fast winzigem Laub 

und weißen Strohblumen D. H. 7 Juli — Aug. A • • — -50 

plicatum, Blätter silberwollig behaart, gelbe Immortellenblüten 

in Doldentrauben I. H. 18 Juli — Aug — .50 

Heliosperma, Strahlensame, Caryophyllaceae O* O T 

alpestre, leicht gedeihende, rasenbildende Felsenpflanze mit milch- 
weißen zierlich gefransten Blüten H 12. Juni .... — .40 
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Helleborus, Christrose, Ranunculaceae C # H. 25 

niger, die großen weißen Blüten der Schneerose erscheinen bei 
mildem Wetter schon zu Weihnachten. Halbschattige gegen 
scharfe Winde geschützte Lage, kräft. humoslehmiger Boden 1.00 

^ Heloniopsis breviscapa, Liliaceae O DU. H. 15. April A 

Aus der Rosette frischgrüner, lanzettlicher Blätter erheben 
sich die Stiele mit rosa Blütenglocken 1.00 

HemerocalHs, Taglilie, Liliaceae O I II 

Hell- oder dunkelgoldene trichterförmige Lilien ähnliche 
Blüten; dichte Büschel schilfblattähnlichen leicht über- 
hängenden Laubes. 

Aureole, dunkelorangefarben H. 70 Mai — Juni .... — .50 

Aprikot, frühblühend, orangefarbig H 60 Juli — .50 

citrina, lange, spitz trichterförmige, hell zitronenfarbige Blüten 

H. 80 Juli — Aug 1.20 

Kwanso flore pleno, großblumig, halbgefüllt, warm rotorange 

H 60/90 Juli — Aug. — .60 

Sovereign, hell orangefarben, früh blühend H 60/80 Juli . . — .50 

luteola major, citronengelb, große schlanke Trichterblüte H 70/100. 

Juli — .50 

Thunbergii, spät blühend, schwefelgelbe Blüten H 50/70. Juli-Aug. — .50 

Hepatica, Leberblümchen, Ranimculaceae C # März-April. 

triloba, das einheimische Leberblümchen liebt leichten humosen 
kalkhaltigen Boden und halbschattige Lage. Mit der hell- 
gelben Prim, acaulis zusammenzustellen .... — .40 
triloba rosea plena, das gefüllt blühende, tief rosafarbige Leber- 
blümchen ist von kräftigem Wuchs und guter Farbenwirkung — .70 

* Heracleum, Herkulesstaude, Umbelliferae O II. H. 180. Juli — Aug. 

Mantegazianum, prächtige Riesenstaude großer, mehrfach ge- 
fiederter Blätter; breite, weiß blühende Schirmdolden auf 
starken verzweigten Schäften ...... — .80 

^ Henchera, Purpurglöckchen, Saxifragaceae O 1 D. U. 

Aus grundständigem rundlich-herzförmigem Blattwerk 

steigen feinstielige Rispen zahlreicher Blütenglocken. Diese 
prächtige Schmuckstaude gehört auch in den Steingarten, 
wo ihre zierlichen Blütenrispen über blühenden Rasen und 
Polsterstauden belebend wirken. 

brizoides gracillima, besonders reich blühend, zierliche Rispen, 

Blüten zartrosa — .50 

hybr. Plui de feu, kräftige verzweigte Rispen, leuchtend feurigrote 

Blüten — .50 

sanguinea, leuchtend karminrot blühend — .40 

Hieracittm, Habichtskraut, Compositae O I. H. 20. Juli — Aug. 
rubrum, rasenbildende Blattrosette, lang gestielte orange-braunrote 

Korbblüten — .40 

Horminum pyienaicum. Drachenmaul. Labiatae O C DU 

Mattgrünes, derbes Laub, flach liegend, rosettenförmig; 
aufrechter Blütenschaft, blaulila Lippenblüten H. 15 Mai — 

Juni . —40 

Houstonia, Blauäugelein, Rubiaceae H 3/8. Mai 

Zarte hellblaue Blüten über frischgrünem winzigem Laub. 

Ein zierlicher Rasen zur Durchpflanzung mit kleinen Wiesen- 
primeln und Ranunceln, zwischen Alpenrosen, Elfenblumen 
und Farnen Sandig-humoser etwas lehmiger Boden in 
nördlich geneigter Lage oder beschattet, 
terpyllifolia. Wuchs kriechend, rasenbildend, Blüten zart himmelblau — .40 
coerulea. Wuchs langsam, polsterförmig, hellblaue Blüten . . — .40 
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I 45- Hatchinsia alpina, Gemskresse, Cruciferae DU OCH 3/8. 

Mai — Juni 

Duftige Rasenpolster, fein geteilte Blättchen, weiße Blüten- 
trauben . — .40 

+ * Hyacinthus, Hyazinthe, Liliaceae O I. H. 25 Mai — Juni 

amethystinus, eine Wildhyazinthe mit zierlichen lichtblaugrünen 

Glockenblüten; zur Durchpflanzung größerer Rasenpolster — .12 

Hypericam, Hartheu, Johanniskraut, Hypericaceae O I. Juli-Sept. 

Niedrige Stauden oder Sträucher mit goldgelben Blüten, 
die mit zahlreichen auffälligen Staubfäden schmuckvoll 
wirken. 

polyphyllum, Triebe niederli egend auf steigend, Laub blaugrün; 

sehr reich blühend D H 15. — .40 

4 ^ Moserianum, Strauch; schöne große Blütenschalen mit einem 

Kranz zahlreicher Staubfäden H 45 . . . . . — .90 

patulum Henryi, höher als Moserianum, jedoch nicht so frost- 
empfindlich H 70 . —.90 

Iberis, Schleifenblume, Cruciferae O I. Mai 

Die dichtbuschige, immergrüne Schleifenblume bildet präch- 
tige Einfassungen (durch Schnitt zu formen) in ausge- 
sprochen sonniger Lage, und ist für den Steingarten, für 
Böschungen und Mauern eine der dankbarsten Stauden. 

T Schneeflocke, Blütendolden blendend weiß H 20 . . . . — .40 

T Weißer Zwerg, zierlicher im Wuchs und Blüte H 15 . . . — .40 

Nur im Steingarten zu verwenden: 
commutata, ausgebreitet niederliegend, rein weiße Blütendolden 

H. 8 April — Mai — .40 

^ saxatilis, Triebe niederliegend, Blätter nadelartig in Rosetten, 

Blütendolden zierlich, weiß. H. 5 April — Mai . . .1.00 

^ Incarvillea, Freilandgloxinie, Bignoniaceae O D I. Mai — Juni 

Delavay, Rosette großer gefiederter Blätter, kräftiger verzweigter 
Stiel mit gloxinienähnlichen purpurrosafarbigen Blüten 

H 30/70. —.60 

grandiflora, Blätter niederliegend, Stiel ein- bis zweiblütig, große 

karminfarbige Blüten H 5/25 ..... — .60 

* Inula, Alant, Compositae O I. D 

ensifolia. Wuchs kugelig, glänzend dunkelgrünes Laub, klargelbe 
Strahlenblüten. Eine niedrige sommerblühende Schmuck- 
staude auch für den Steingarten besonders wertvoll H 20. 

Juli— Aug. — .40 

Iris, Schwertlilie, Iridaceae O 

Größe und Formenreichtum der Blüten, Zartheit der Farben 
bei großer Leuchtkraft und Mannigfaltigkeit verleihen der 
Schwertlilie hohe Werte als Schmuckstaude. 

-)(- Zwergschwertlilie: sonniger trockner Standort, besonders 
wertvoll für den Steingarten oder als Vorpflanzung. April — 


Mai. I D. 

coerulea, lichtblau mit grünlichem Schein H 10 . . . . — .40 

cyanea, dunkelviolett. H 20 ....... . — .30 

Die Braut, reinweiß. H 25 . . — .50 

formosa, Dom veilchenblau, Hängeblätter violett H 25 . . . —.40 

sulphur, schwefelgelb H. 20 ....... . — .40 

Victoria Louise, hellblau mit leicht violettem Schein, H. 20 später 

blühend, ähnlich coerulea , . . . , « . — .40 
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Iris interregna, Wuchs mittelhoch, in der Blütezeit I. pumila folgend: 

Frithjof, Dom lavendelblau, Hängeblatt samtigveilchenblau H 40 — .40 

Ingeborg, reinweiß H 40 . . — .40 

Walhalla, Dom lilalavendelblau, Hängeblatt samtigweinrot H 40 — .40 

Iris germanica, gedeiht bei sonnigem Standort in jedem guten 
Gartenboden. Juni 

Caprice, weinrotviolett H 50 . . . . . . . . — .40 

Eckesachs, D. zartlavendelblau, H. hell purpurviolett H 70 . . — .40 

Flammenschwert, D. gelb, H. tief dunkelbraun mit gelbem Rand 

H 50 —.80 

Goldcrest, tiefes durchscheinendes Blau mit gelbem Bart H. 60 . 1.00 

Loreley, D. lichtgelb, H. ultramarinblau mit cremefarbener Aede- 

rung H 60 . . —.40 

Mad. Chereau, milchweiß mit zarter Aederung H. 100 . . . — .40 
Mrs. H. Darwin, wachsartig weiß, H. zartlila geadert H 50 . . — .40 
Rheintraube, D. rein lavendelblau, H. purpurviolett H 70 . . — .60 

Riese von Gönnern, zarthellblau H 90 . . . . . . — .50 

Pullach, hell- und dunkellila H 70 — .40 


Hohe Iris-Arten 

mit auffallend langen schwertförmigen schmuckvollen 
Blättern und großen, schön geformten, einfarbigen Blüten. 
Standort in sonniger Lage in trocknen oder ausgesprochen 
feuchten Böden. 


Güldenstädiiana, Blüte weiß mit gelbem Bart H. 80 Juni — Juli . — .50 

ochroleuca gigantea, prachtvolle breitblättrige Büsche, Blüten weiß 

mit gelbem Schein und Bart H. 100 Juli .... — .70 
Monnieri, im Wuchs gleich ochroleuca mit rein goldgelben Blüten. 

H. 100 Juli —.70 

Monspur, im Wuchs gleich ochroleuca mit lichtblauen Blüten. 

• H. 100 Juli —.50 

sanguinea, ihre schöne Haltung, die ausgeprägte Bestimmtheit 
ihrer einfachen Blütenform und die Weichheit in ihren 
Farben machen sie zu einer der schönsten Iris-Arten. 
Dunkel samtig weinrot mit goldfarbenem Bart H. 70 Juni — 

Juli . —.60 


Mittelhohe Iris-Arten von zierlicherer Wuchsform. I II 

orientalis Snow Queen, reinweiße Blüten H 50. Juni . . . — .40 

sibirica, schmales, leicht überhängendes Laub, kleinere hellblaue 

Blüten auf schlanken Stielen H 70. Juni .... — .40 

^ Kleine Iris-Arten für den Steingarten. 

Verlangen durchlässigen sandig-humosen Boden in sonniger 
Lage; Ueberpflanzung mit lockeren, niedrigen Rasenpolstern 
ist für die Zwiebel-Iris zu empfehlen, 
ruthenica, (caespitosa) leuchtend blaue Blüten sitzen in einem Nest 

grasartigen Laubes H. 15 Mai — Juni — .70 

rubri-marginata, die kleinste Iris der Steingärten mit großen 

weinrot getönten Blüten H 7. Mai 2.50 

+ Zwiebel-Iris: 

Danfordiae, Blüten gelb mit grünlich-brauner Tupfung H 10. März 2.50 
bucharica, rahmweiß mit gelb. H. 30 Mai — Juni .... — .50 
reticulata, Schneeiris, tief violettblau mit gelbem Bart H 15. März — .30 
sind-pers, porzellanblau H 15. März —.90 

Jasione humilis, Sandglöckchen, CampanulaceaeODL. I H 10/20. 

Rasenbildende Pflanze; zierliche kugelige blaue Blütenköpfe 
Juni — Juli — .50 

$ Jasminum nudiflorum, echter Jasmin, Oleaceae O C 

Strauch mit überhängenden Zweigen. Die goldgelben Blüten 
erscheinen in geschützter Lage schon im Februar. (Als 
Spalierstrauch zu ziehen.) 1.20—2.00 


^ Jeffersonia dubia, Berberidaceae €) ® DU. H 15/20. April 

Rundliche, schildförmige Blätter, Leberblümchen ähnliche 
lichtblaue Blüten; Waldpflanze 1.50 

-^f^Kalmia, Lorbeerrose, Ericaceae O H 50. Juni 

angustifolia rubra, buschiger immergrüner Strauch mit schönen 
schalenförmigen karminroten Blüten in Scheindolden. Ver- 
langt sandig-lehmigen Boden mit reichlich. Torfmull Zusatz 2.25 

* Kirengeshoma palmata, Saxifragaceae © # II UL. H 50. 

Aug. — Sept. 

Blätter ca. 12 cm breit, rundlich gezähnt. Busch locker, auf- 
recht; durch die Schwere der dickfleischigen, wachsartigen 
gelben Blüten hängen die kräftigen, verzweigten Blüten- 
stiele leicht über . . 1.50 

* Lavendula vera, Lavendel, Labiatae O 1 D. H 40. Juli 

Graugrüne Belaubung, lila Blütenähren; stark duftendes 
Sträuchlein für den Steingarten und die Einfassung . . — .40 

^ Leontopodium, Edelweiß, Compositae OH. 7/15 Juni — Juli 

In kalkhaltigem Mischboden ohne Düngung, bleibt das Edel- 
weiß auch in der Niederung gedrungen und blüht reich mit 
silberweißen Sternen. 

hybr. Amrheinii, große, oft etwas unregelmäßige Sterne . . — .40 
sibiricum, mittelgroße, gleichmäßige Blütensterne .... — .40 
japonicum, strahlige, nur unterseits silberne kleine Sterne H 12 — .40 

Leucanthemum maximum, Compositae 

Die große weiße Margerite verlangt einen kräftigen Boden 
und volle Sonne. 

maximum, Qruppenstolz, straff aufrechter Wuchs, Blüten sehr 

groß. H 45. Juli — .70 

+ Leucojum, Märzbecher, Amaryllidaceae C I DU. März H 20. 

vernum, weiß blühender großer Märzbecher, 10 Stück . . . — .70 

carpaticum, mit goldenen Blütenblattspitzen, Stiel zweiblütig, 10 St. — -30 

^ Lewisia cotyledon, Bitterwurz, Portulaceae. H. 4/20 Juli — Aug. 

Dunkelgrüne Rosette fleischiger Blätter, kurzer verzweigter 
Stiel, rahmweiße rot gestreifte Blüten. Eine eigenartige 
Pflanze für sandig-humose, kalkfreie, beschattete Lage A LOO 

^ Liatris spicata, Prachtscharte, Compositae O 11. H. 50 Juli — Aug. 

Schmuck- und Schnittstaude mit straff aufrechten belaubten 
Blütenstielen; kerzenartige Blütenähren, purpurnfarben mit 
lila Schein von oben nach unten erblühend .... —.50 

+ Lilitim, Lilie, Liliaceae 

Die Lilien verlangen einen lockeren sandig-humosen, nahr- 
haften Boden. Stehende Nässe ist zu meiden. Ueber- 
pflanzung mit Rasenpolstern oder Umpflanzung mit nied- 
rigen Stauden ist vorteilhaft. 

candidum, Madonna Lilie, reinweiße, große Kelche C) H 90 

Juni — Juli — .50 

regale, Königslilie, große rahmweiße Kelchblüte, außen leicht ge- 
bräunt, innen zum Grunde gelb getönt O H 70. Juli . . — .80 

croceum, Saffranlilie, aufrechte Kelche, goldorange dunkel 

punktiert Q H 80. Juni 1.00 

umbellatum grandifl., große aufrecht stehende orangerote Kelche 

O H 80 Juni . —.60 

umbellatum inconparabile, aufrecht stehende tief rotfarbige Kelche — .80 
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Türkenbundlilien^ nickende, zahlreiche Blüten. 

Hansonii, goldfarben, dunkel punktiert H. 100 Juni — Juli . 2.30 

Martagon, mattlila purpurnfarben 0 # H. 80 Juni — Juli . . —.40 

-Jf pyrennaicum, hellgelb, dunkel punktiert © C) H 55. Juni . . 2.50 

speciosum roseum, zartrosa, purpurn punktiert 0H 70 Aug. — Sept. 1.00 

tigrinum, Tigerlilie, goldbraunrot, dunkel punktiert 0 C) H 70. 

Juli-Aug. —40 


Linaria, Leinkraut, Scrophulariaceae O I. Mai — Aug. 

alpina, eine nur zweijährige und sich durch Selbstaussaat leicht 
vermehrende Art von langer Blütedauer; wo sie auch auf- 
sprießt, ist sie voller Liebreiz. Blüten in kleinen Trauben, 

blauviqlett mit gelb —-.30 

hepaticifolia, rundlich nierenförmige Blätter, dem Boden auf- 
liegend, Blüten weiß H 2 ...... . —.30 

«« pallida, Laub frischgrün, größere hellila Blüte. Die beiden 
letzten sind kriechende Rasenbildner, große Flächen über- 
ziehend; sie dürfen nicht in die Nähe kleiner Stauden gesetzt 
werden H 10 . —.30 

Linum, Flachs, Linaceae O D. 

Auf feinen, vom leisesten Wind bewegten Trieben sitzen wie 
schwebend, seidig glänzende, zartfarbene Blüten. 

T -5§« alpinum, Triebe ausgebreitet, Blüten zartrosafarben; für 

Felsspalten und Mauern reizvoll H. 15 Juni — Juli . . — .50 

-)f altaicum, Triebe aufrecht, Blüten tiefblau; ein Dauerblüher für 
trockiftn (sandigen) Boden, Schnitt nach der ersten Blüte. 

H. 45 Juni — Sept. — ,40 

capitatum, im Gegensatz zu den vorhergehenden derb, straff, 
breitblättrig; Laub glänzend grün, Blüten goldgelb in 
köpfigen Ständen. H. 20 Juni — Juli — .50 

Lithospermum, Steinsame, Boraginaceae 

prostratum Heavenly Blue, ein Felsensträuchlein mit ausge- 
breitetem Wuchs; im Mai mit hell enzianblauen Blüten voll- 
kommen bedeckt. Mit Cytisus Ardoinii und Phlox set. Vivid 
oder Maischnee von schöner Farbenwirkung. Verlangt 
sandig-kiesig-humosen, kalkfreien Boden, bei strenger 
Kälte etwas Fichtenreiserdeckung Q H* 10. Mai . . — .80 

purpureocoeruleum, wurzelnde Langtri^e mit enzianblauen 

Blüten, für größere etwas beschattete Hänge H. 30. Mai — Juni — .40 

Lonicera, Geißblatt, Caprifoliaceae Q DUL 

nitida, reizender immergrüner Strauch mit myrtenähnlicher Be- 
laubung. Schutz vor Ostwind. H. 70 .... — .70 

pileata. Wuchs etwas flacher ausgebreitet, Blätter größer, immer- 
grün mit glasig lilafarbenen Beeren H. 60. B. 80 . . — .70 

aureo-reticulata, Laub gelbgrün, hell gepunktet, für schattige, 
windgeschützte Lage. Gute Bekleidung für Flächen und 
Mauern . . — .80 

Lupinus polyphyllus, Lupine, Papilionaceae O I 11. 80 Juni — Juli 

Große Büsche mit frischgrünem gefingertem Laub und mit 
langen Blütenähren, Schmuckstaude von massiger Wirkung. 


polyphyllus, blaue Farbtöne — .40 

„ roseus, rosafarbig blühend — .50 

Ruby King, violettrote Blüten 1. — 


Lychnis, Lichtnelke, Caryophyllaceae 0 1. H. 80. Juni — Juli 

chalcedonica. Brennende Liebe, aufrecht-buschig, scharlachrote 

Blüten in dichter Trugdolde — .40 
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Lysimachia, Felberich, Primulaceae O I — 11. H. 60. Juli — Aug. 
cletroides, Ueber dichtem Laub reinweiße, leicht gebogene Blüten- 
ähren. 

Dieser Felbrich ist von wirkungsvollem Zusammenschluß 
in der Vor- oder Zwischenpflanzung zu Sträuchern und im 
Hintergründe halbhoher farbiger Stauden . . . — ,50 

Lythram, Weiderich, Lythraceae O I — II. Juli — Sept. 

Während acht Wochen leuchten die hellfarbigen Blüten- 
ähren des Weiderichs; üppig gedeiht er in jeder nicht zu 
trocknen Lage. 

salicaria roseum superbum, starke, reichverzweigte Stiele, lange 

karminrosafarbige Blütenähren H. 100 . . . . — .40 

virgatum Rose Queen, durch zierlicheren Aufbau anmutiger in 

der Wirkung H. 70 ........ —.40 

Matthiola varia, Felsenlevkoje, Cruciferae O D. Mai — Juli 
H. 5/20 

Laubblätter rosettenartig, grau, filzig behaart; Blüten voll 
Wildreiz, trüblila-ockerfarbig in lockerer Traube . . — .60 

Mertensia, Blauglöckchen, Boraginaceae C ® I U. 

echioides, graugrüne Laubrasen, enzianblaue Glöckchen H. 8/15 

Mai —.50 

paniculata, helles blaugrünes Laub, zart hellblaue röhrenförmige 

Blüten in überhängenden Trauben H. 60. Mai — Juni . . — .50 

Mit ihren hellen Blättern und Blüten sind beide Arten 
vorzüglich geeignet zur Durchpflanzung mit andren Halb- 
schatten liebenden Stauden. 

Meam athamanticum, Bärwurz, Umbelliferae O DL H 25. Juni 
Diese weißblühende Doldenpflanze mit sehr fein zerteil- 
tem Laub gehört in die Staudenwiese ..... — .40 

Mimnlas, Gauklerblume, Scrophulariaceae O UL. H 8/30 Mai-Aug. 

luteusXcupreus, aus ovalblättrigem Rasen steigen die vielblüti- 
gen Schäfte und über ihrem auffallend frischgrünen Laub 
leuchten während des ganzen Sommers die ziemlich großen 
löwenmaulähnlichen kupfrig-orangefarbenen Blüten A . — *40 

^ Moehringia muscosa, Moosmiere, Caryophyllaceae H 10. 

Mai — ^Sept. 

Ein duftiges moosartiges, hellgrünes Rasenpolster mit 
kleinen weißen Sternblüten, für halbschattige nicht zu 
trockne Lage . — .40 

A ^ Moltkia, Boraginaceae O D. Juni — Juli 

Felsensträuchlein mit himmelblauen geröhrten Tropfen 
ähnlichen Blüten in traubigen Köpfen, 
petraea, buschig, aufrecht mit kleinen Blättern H. 18 . . . — .80 

intermedia, verzweigt, polsterartig mit lanzettlichen Blättern H. 12 — .80 

Monarda didyma, Etagenblume, Indianernessel, Labiatae O II. 

H. 80. Juli — Aug. 

Cambridge Scarlet, in dichten Kränzen stehen die scharlachroten 
Lippenblüten in mehreren Etagen übereinander, und sieben 
Wochen währt das Blühen dieser schönen Schmuckstaude — .50 

+ Muscari, Perlhyazinthe, Liliaceae O I. H. 15. April — Mai lo stück 

botryoides, dichte aufrechte Traube dunkelblauer Perlblüten . — .40 

„ album, weiße Perlblüten — .60 

Heavenljr Blue, hellblaue Perlblüten — .60 

Dichte Horste dieser dankbaren Frühlingsblüher müssen 
im Rasen oder zwischen Plosterstauden stehen. 
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^ Myosotis alpesiris rupicola, Alpenvergißmeinnicht, Boragina» 

ceae C D. H. 10. Mai 

Wuchs niedrig, rosettenartig, Blüten tiefreinblau . . — .30 

Mühlenbeckia axillaris, PolygonaceaeC UM. H 3 

Kriechendes Moorsträuchlein mit winzigen Blättern für die 
Unterpflanzung zu Rhododendron, Primeln usw. . . — .70 

+ ^ Narcissus, Narzisse, Amaryllidaceae O 

Die kleinen Wildformen der Narzissen gehören zu den 
kostbarsten Frühling'sblühern des Steingartens. Sie ver- 
langen gleich der Zwiebeliris einen guten lockeren, vor 
stehender Nässe geschützten, sonnigen Standort, 
bulbocodium, Reifrocknarzisse, orangegelbe glockige Blüte H. 10 

April . — .15 

cyclamineus, schmale Krone, Blütenblätter zurückgeklappt, zitro- 
nengelb H. 8 April — Mai ....... — .40 

minimus, die liebliche zwergige hellgelbe Trompeten-Narzisse 

H. 6 April — .55 

T Nepeta Mussinii, Katzenminze, Labiatae O I D H. 20. 

Mai — Aug. 

Wuchs ausgebreitet, buschig, mit silbergraugrünem, 
schmückendem Laub und hellila Lippenblüten während des 
ganzen Sommers; für Einfassungen und Hänge sehr 
dankbar — .30 

Oenothera, Nachtkerze, Onagraceae O I — II. 

glabra, goldgelbe Blüten und Knospen leuchten in dichten 
Sträußen über braunrotem Laub aufrechter halbhoher 

Büsche H. 40 Juni— Juli —.40 

A marginata, von kriechendem Wuchs für steinige sonnige Hänge. 

Ihre großen weißen, stark duftenden Trichterblüten öffnen 
sich am Abend und leuchten mit seltsamem Scheine D. H. 15. 

Juni — August — .70 

T missouriensis, aus dem dunklen Laub der fast meterlangen 
Triebe blühen jeden Morgen neu die großen schwelfelgelben 
Trichterblüten auf. Benachbarte kleinere Pflanzen werden 
nicht erdrückt DL. H. 12. Juni — Sept — .40 

^ Omphalodes, Gjedenkemein, Boraginaceae C # I. DU. 

April — Mai 

cappadocica, dicht buschiger Frühlingsblüher des lichten Schat- 
tens mit leuchtenden Vergißmeinnichtblüten H. 20 . . — .50 

verna, das Blau dieser Blüten gehört zu den leuchtendsten Farben 
der Blumenwelt; gleich cappadocica mit schönem glänzen- 
dem Laub, doch von kriechendem Wuchs H. 15 . . — .30 

Onosma, Lotwurz, Boraginaceae O D. H. 10/25 Juli — Aug. 

Auf Felsen breiten sich ihre graugrünen, steif blättrigen 
Laubpolster, über denen verzweigt die krugförmigen 


Blüten niederhängen 

stellulatum, hellgelbe Blüten — ,50 

cassium, weiße Blüten . — .50 


Orobus vernus, Frühlingswaldwicke, Papilionaceae C# H. 30 
April— Mai. 

Frühlingsblüher der Waldwiese, dunkel, kugelbuschig, mit 
karminroten-bläulichen Blüten ... ... — .40 

A >!( Oxalis, Sauerklee, Oxalidaceae O D. H. 5. Mai 

adenophylla, die verhältnismäßig großen, zart rosafarbenen Blü- 
ten der silbe^rünen, kleinen Pflanze öffnen sich nur in 
der Sonne. Eine kleine Schönheit, mühelos zu erhalten —.30 

31 


■5'* Oxytropis, Spitzkiel, Papilionaceae O DL. H. 15. Juni — Juli 

campestris, Rosettenstaude mit unpaarig gefiedertem Laub und 

gelblichen Schmetterlingsblüten . . . . . — .40 

Paeonia, Pfingstrose, Ranunculaceae 

Die Pfingstrosen verlangen einen guten nahrhaften Boden 
und sonnige freie Lage. Jede Verpflanzung hemmt die Ent- 
faltung des Blütenreichtums. Einbringung von Dünger und 
Dunggüssen im Frühjahr sind notwendig. 


Gefüllt blühende Pfingstrosen H. 60. 

officinalis rosea plena, hellrosa, frühblühend. Mai — Juni . — .80 

„ rubra plena, dunkelrot, frühblühend — .80 

Albiflora sinensis flore pleno. Juni. 

Emmchen, schneeweiß, lichtlila 2.00 

Festiva maxima, reinweiß . .1.20 

iviad. Charles Leveque, zart fleischfarbig, rosa .... 1.20 

Mons. Martin Cahuzac, dunkelstes rot ..... . 2. — 

Felix Crousse, feurigrot , .1.20 

Triomph de V exposition de Lille, silbrigrosa, Nelkenform . 1.20 

Straßburg, großblumig, silbrigrosa 2.50 

Jeanne d'Arc, Schale pfirsichblüten, Mitte creme . . . 1.50 

Einfach blühende Pfingstrosen. 

albiflora Angelica Kauffmann, weiß mit lila Schein . . .1.50 

Schwindt, rosa mit hellerem Rand 1.50 

Holbein, seidigrosa 1. — 

Keston Beauty, purpurrot 1. — 

^ tenuifolia, fein zerschlitztes Laub, einfache rote Blüte H. 40 . — .80 

„ rosea, mit rosa Blüte, von niedrigerem Wuchs auch für den 

Steingarten wertvoll — .80 


Papaver, Mohn, Papaveraceae Juni — Juli O 

alpinum, der kleine anmutige Alpenmohn mit fein gefiederten 
blaugrünen Laubrosetten und lieblichen, zarten rosa, gelben 
oder weißeff' Blüten gedeiht in nicht zu trocknem, steini- 
gem, lockerem Boden, und erhält sich leicht durch Selbst- 
aussaat H. 4/10 ... — .40 

nudicaule, der Mohn des hohen Nordens erhält sich auf die Dauer 
nur durch Selbstaussaat. Er vermag aber leicht ganze 
Rasen zu bilden, die mit ihren zahlreichen langgestielten 
goldgelben Blüten zu den anmutigsten Gartenbildern ge- 
hören. Mai — Aug. H. 6/20 — .40 

orientale, der Riesenmohn verlangt einen kräftigen Gartenboden 
und sonnigen Standort. Zu Schnittzwecken ist er mit eben 
aufspringender Knospe zu schneiden. Nach der Blüte 
sind die verdorrten Stiele und Blätter zu entfernen, damit 
der neue Austrieb sich gut entwickelt 
^ „ Peter Pan, feste aufrechte mittelhohe Stiele, scharlach-kirsch- 
rote Blüten H. 35 — .60 

„ Sturmfackel, mittelhohe, straff aufrechte Stiele, mittelgroße 


feurigrote Blüten H. 60 1.50 

„ Wunderkind, Riesenblüten von eigenartig dunkelkarminrosa 

Färbung mit schwarzen Flecken H. 70 — .60 

„ Württembergia, große tiefdunkelblutrote Blüten H. 70 . . — .50 

Paradisea liliastram, Trichterlilie, Liliaceae H. 50. Mai — ^Juni 
major, die Trichterlilie bedeckt in den Alpen die Bergwiesen mit 
ihren reinweißen Blüten, Sie gedeiht bei uns in einem 
* nahrhaften Boden bei sonniger Lage ausgezeichnet . —.50 
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Ocnothera missouriensis, ihre schönen^ 
großen Blüten leuchten vom Sommer bis zum 

Herbst 



Hypericum, zahlreiche Staubfäden schmücken die schöne 

goldgelbe Blütenschale 



Platycodon, die schöne ostasiatische Glockenblume 




Anemone pulsatilla) die seidig behaarten Blüten und Blätter 
dringen aus den schützenden Blattresten des Vorjahres hervor. 




Gatnpanula van Houttci Primula Littoniana, die eigenartige 

seidig schimmern die großen Primel verlangt kühle Lage und steht hier 

blauen Glocken in der Morgensonne 



f • 



Unterer Teil einer Treppe in meinem Steingarten 


m 45 ^ 


T Paronychia, Mauerraute, Caryophyllaceae O DU. H. 2 


Eine rasenbildende Polsterpflanze, die Felsen und Mauern 
bekleidet und sich vortrefflich zur Ueberpflanzung kleiner 
Zwiebelgewächse eignet 


argentea, silbriggraugrüne Blättchen, unauffällige Blütchen mit 
auffälligen, häutigen Nciienblättern, die seidigsilbern 
schimmern . . . ... 

serpyllifoila, flaches, dicht sich anschmiegendes Rasenpolster mit 
winzigen Blättern 



—.30 


—.30 


* Patrinia palmata, Goldbaldrian, Valerianaceae # U. H. 20 Juli 

Eindringlich leuchtet aus dunklem Laubgrund des halb- 
schattigen Standortes das Goldgelb der kleinen, in locke- 
ren Trauben stehenden Blüten —.60 


^ Pelargonium Endlicherianum, Geraniaceae H. 30. A Juli. 

Das kleine Pelargonium das Balkans verlangt eine sonnig 
steinige, vor Näse geschützte Lage. Die grundständigen 
Blätter sind herzförmig, gelappt; kräftige, gedrungene Stiele 
tragen Dolden rosafarbener, dunkel geaderter eigenartiger 
Blüten . . — .80 

¥r Frühlings-Phlox (Polemoniaceae) C April — Mai 

An Felsenhängen und Mauern, an Böschungen und in Vor- 
pflanzungen der Schmuckbeete bedecken sich ihre Polster 
mit der Ueberfülle ihrer Blüten. 


T Phlox setaceae DL. H. 10. 

atropurpurea, dunkelpurpurrot . — .40 

Brightness, hell lilardfea, großblütig — .40 

Fäiry^ zd.rtlild. •••• •••#• -^*40 

G. F. Wilson, hell lilablau, kräftiger Wuchs H. 15 . . — .40 

Maischnee, weiß mit gelblichem Schein ...... — .50 

Newry Seedling, zart malvenfarbig, großblütig .... — .40 

nivalis, reinweiß mit schmaleren Blütenblättern . . . — .30 

Schneewittchen, kleinere reinweiße Blüte, reichblühend . . — .50 

Vivid, reinstes rosa 1. — 

Morgenstern, hellrosa mit dunklem Auge .... — .50 

amoena, magentarot; rasiger Wuchs, schmallanzettliche Blätter, 

Blüten in kleinen Qolden H. 8 — .40 


divaricata (canadensis) Wuchs buschig; das helle Blau der fein- 
geformten Blüten ist von außerordentlicher Weichheit . — .50 


V 


Sommer-Phlox. 

Arendsii, die Blütezeit beginnt im Juni und währt bei rechtzeiti- 
gem Schnitt der verblüten Dolden bis zum Herbst. Die 
einzelnen Blüten sind von großer Haltbarkeit, auch im 
Schnitt. 

„ Charlotte, Wuchs buschig, Blüte weißlila mit rosa Auge H. 40 

„ Inge, straff aufrecht, reinrosafarbene, weißgeaugte Blüten H. 60 
suffruticosa Snowdon, guter aufrechter Wuchs, reinweise Blüten 
in langgebauten Dolden, tis zum Frost nachblühend H. 70 
paniculata (decussata) 

Zu einer guten Entwicklung gebraucht diese prächtige 
Schmuckstaude einen lockeren gut gedüngten (Kalk) Bo- 
den, sonnige, nicht zu trockne Lage, sonst gute Wässerung 
bis zur Blüte. 

Campell, hellachsrosa mit weißer Mitte H. 90. Juli — Aug. 

Le Mahdi, dunkelviolett H. 90. Juli— Aug. 

Mia Ruys, blendend weiß H. 60. Juli — Aug. 

„ Schlageter, Scharlachkarmin H. 100. Juli — Aug. 

„ Antonin Mercier, lila mit weißer Mitte H. 80. Aug. — Sept 


ff 


ff 


—.50 

—.60 

-.40 


-.40 

-.40 

-.40 

-.60 

-.40 
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„ Freifräulein von Laßberg, reinweiß H. 80. Aug. — Sept. . . — .40 

„ Hindenburg, karmoisinrot H. 80. Aug. — Sept — .40 

„ Königshöfer, orangescharlachrot H. 80. Aug. — Sept. . . . — .50 

„ Loki, lachsrosa mit dunkelkarmin Mittelring H. 100. Aug.-Sept. — .40 

„ Lord Raleigh, violettblau H. 90. Aug. — Sept — .40 

„ Mad. P. Dutrie, zart rosafleischfarben H. 90. Aug. — Sept. . — .40 
„ Mrs. Milly van Hoboken, zartrosa ohne Auge H, 80. Aug.-Sept. — .40 
„ Sommerkleid, weiß mit dunkelrotem Auge, H. 100, Aug. — Sept. — .40 
„ Wanadis, lavendelblau, Auge karminviolett H. 90. Aug. — Sept. — .40 

Spät blühen: 

„ Hans Vollmöller, lila mit weißem Spiegel H. 80. Aug. — Sept. — .40 
„ Septemüerglut, lachskarminrot H. 110. Aug. — Sept. . . . — .40/ 

„ Widar, violettblau mit reinweißer Mitte H. 100. Aug. — Sept. — .40 
„ Wiking, lachsrosa H. 100. Aug. — Sept — .40 


^5* Phyteuma, Teufelskralle, Campanulaceae C UL. Mai — Juni 

Teufelskralle wird die Pflanze genannt nach ihren krallen- 
förmig gebogenen Blüten, die in kugeligen Köpfen stehen. 

orbiculare, aufrechter Wuchs, Blüten violett, wächst auf Wiesen 
und Hängen, verlangt tiefgründigen, nicht zu trocknen 

Boden H. 20 — .50 

Scheuchzeri, ausgebreiteter Wuchs, Blüten tiefblau; eine 

zierliche reizvolle Bergpflanze H. 15 — .50 

Pimpinella saxifraga, Steinpeterlein, Umbelliferae H. 50 Juni-Juli 

„ var. rosea, ein reich verzweigtes Doldengewächs trock- 
ner sonniger Hänge und Wiesen; fiederschnittiges 
Laub, hell rosafarbene Blütendolden .... — -50 

* Platycodon grandiflorttm, Campanulaceae O I — II. H. 40 

Juli — Aug. 

Die ostasiatische Glockenblume ist für Schmuck- und 
Steingärten gleich wertvoll. Die ballonartig geschlossenen 
Blüten öffnen sich zu weiten Schalen von seidig glänzen- 
dem Blau — .50 

„ album, weiß blühende Spielart — .60 

Podophyllum, Fußblatt, Berberidaceae C # UL. 

Emodi majus, braun auf grün marmorierte Blätter erscheinen im 
Frühjahr zugleich mit den Seerosen artigen rosafarbenen 
Blüten; im Herbst leuchten unter kräftig entwickeltem 
Laubdach große scharlachrote Früchte H. 70. Mai — Juni —.80 

peltatum, schirmartig gefaltete Blätter entfalten sich auf gegabel- 
tem Schaft; in ^r Gabelung entwickelt sich die Blüte, der 
im Herbst die goldgelbe Frucht folgt. Kriechender Wurzel- 
stock H. 25. Mai — Juni — .60 

* Polemonittm, Himmelsleiter, Polemoniaceae O DU. April — Septi 

Richardsonii, die gefiederte Belaubung und die hellfarbigen, 

nickenden blauen Blüten wirken frisch und zierlich . . — .40 

45* Polygoimm, Knöterich, Polygonaceae O I. 

affine, über der Herbstfärbung des Blattrasens leuchten im Sept. 
zahlreiche rosafarbige dunkel schattierte Blütenähren. 

Triebe oberirdisch, wurzelnd H. 7/20 — .40 

viviparum, die kleine interessante Pflanze entwickelt an ihren 

weiß blühenden Scheinähren. Brutknöllchen D. Juli . — .40 
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Potentilla) Fingerkraut, Rosaceae O I. 

Nicht wuchernde halbrosettige Stauden und Sträucher. 
aureo'chrysocraspeda, niedrig, polsterartig mit goldgelben Blüten 

H. 6/10. Juni — .40 

atrosanguinea, Laub dunkelgrün, Blüten dunkel blutrot H. 30 

Juni— Juli . — .40 

hybr. fl. pl. rot und gelb gefüllt blühend H. 30. Juni — Juli . . — .50 

insignis, Blatt silbergrün, behaart, Blüte tiefrot H. 25. Juli — Aug. — .40 
nepalensis, Miß Willmott, karminrosafarbig H. 25. Juli — Sept. — .40 
^ nitida, Spalier bildender Halbstrauch der Alpen mit silbergrünen, 
seidig behaarten Blättern und kurzgestielten zartrosa 
Blüten. Verlangt mageren, sandig-kiesig-humosen Boden 
in voller Sonne (kalkliebencB H. 5. Juli — Aug. . . . — .50 

sanguinea hybr, Gibsons Scarlet, Blätter hellfarben, Blüten schar- 
lachrot. Juni— Aug. H. 30 — .70 

villosa, Blatt zottig behaart, Blüte hellgelb H. 15. Juli— Aug. . —.50 

^ Strauch — Formen 

Im Juli mit Blüten überdeckt, währt die Nachblüte bis 
zum Herbst. 

Farrerii, sehr feinblättriger dichter Strauch, Blüte gelb H. 70 — .80 
fruticosa, höher und großblättriger als Farrerii H. 90 . . — .50 

„ mandschurica, Wuchs ausgebreitet, Blüten weiß H. 20. B. 60 — .60 
„ Vilmoriniana, Wuchs aufrecht, Blätter silbergraugrün, be- 
haart, Blüten elfenbeinfarben H. 70 1.50 



Primeln 

^ Alpenprimeln der Hänge und des felsigen Grundes: 

Nordhang oder beschattete Lage, Tropffall meiden, locke- 
rer Mischboden, kalkhaltig. Mai. 

Primula auricula alpina, goldgelbe, zart duftende Blüten H. 5/15 — .60 
Arctotis, ähnlich der vorigen, in Blütenbau und Haltung leichter 

H. 5/15 —.50 

Clusiana, große lilarosafarbene Blüten mit hellfarbenem Schlund, 

kurzgestielt H. 4/8 — .50 

marginata, Blatt gezähnt mit weiß gepudertem Rand, Blüten hell- 
blaulila in Dolden. Mehr Torfmull oder Moorerde bei- 
mischen H. 4/10 — .70 

# Primeln beschatteter Hänge und Wiesen: UD. 

Gedeihen am besten in einem lockeren, jedoch nicht zu 
trocknen Boden, in niedrigen Rasenpolstern oder in Ge- 
meinschaft mit kleinen Stauden. Mai. 
darialica, Mehlprimel, zierliche karminrosafarbene Blütendolden 

H. 5/12 — ,40 

frondosa, Mehlprimel, zierliche rosafarbene Blütendolden H. 5/12 — .40 
^ conspersa, aus sehr kleiner Blattrosette steigen schlanke Stiele 

mit zart rosa Blütendolden H. 4/18 — 80 


Unbedingt schattige, frischbleibende Lage, durch lockeren 
Boden vor stehender Nässe geschützt, verlangen: 

^ chrysopa, Blüten silberblau, langgestielte Dolden H. 5/18. Mai — .70 
^ Littoniana, Blüten in Aehren, Knospen purpurfarbig, von unten 

zartlila erblühend H. 12/30. Juli 1. — 

^ muscarioides, gedrungener Blattrasen, tiefblaue Blütchen in 

kleinen Trauben H. 4/15. Juni — .70 

sibirica, niedrige lockere Blattrosette, schlanke ziemlich hohe 
Stiele, hellblaue Blüten in zierlichen Dolden H. 5/20. 

Mai — Juni — .50 

crispata, gedrungene steifblättrige Rosette, kräftige Stiele und 
dunkelviolette Blüten in kugeliger Dolde; gleich Mooreana 

zarter Heliotropduft H. 5/22 — .50 

Mooreana, gleich der vorhergehenden; mit gepuderten Blättern 

und tiefblauvioletten Blüten H. 5/22 — .50 
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^ Schmack-Primeln. 

In den letzten Jahren sind zu unseren, seit alten Zeiten 
kultivierten Primeln, Neueinführungen in reicher Zahl ge- 
treten. Ihre Kultur in Steinanlagen und Gärten ist durch- 
aus leicht, wir dürfen sie nur nicht im Sandboden in die 
Sonne stellen. Schattenflächen finden sich in unseren 
Gärten in genügendem Maße, in mehr sonniger Lage 
muß durch hochwachsende Vorpflanzung im Sommer 
Schutz gegeben werden. 


Primeln für normalen gaten Gartenboden. 

Primula auricula, Gartenformen. Die Gartenaurikel verlangt 
einen lehmhaltigen Boden. Sind die Triebe zu hoch ge- 
wachsen, so ist die Pflanze tiefer zu setzen. Sehr große 

Blüten in reichem Farbenspiel 

acaulis (vulgaris) Wildform mit lichter hellgelber, einzeln ge- 
stielter, feinschnittiger Blüte H. 12. März — April 
„ Gartenformen H. 15. März — April 
„ alba, reinweiß mit gelbem Auge 
„ lutea, goldgelb .... 

„ coerulea, helle und tiefblaue Blüten 
„ alba flore pleno, gefülltblühend weiß 
„ lilacina fl. pl., gefüllt blühend zart lilarosa 
elatior grandiflora, Blüten in Dolden, langgestielt, Farbenspiel 
von weiß, gelb und rot H. 10/20. April — Mai . 
suaveolens hört., goldgelb bis braunrot, sehr reichblühende Dol- 
den. Die Einzelblüte ist zwar nicht so groß wie bei 
elatior, jedoch ist die Gesamtwirkung eine bewegtere 

H. 12/25. April— Mai 

Juliae, kleinblättriger als Prim, acaulis und rasenbildend mit kurz 
gestielten purpurrosafarbenen Blüten H. 5. April — Mai 
Helenae, eine Kreuzung der vorhergehenden mit Prim, acaulis 
mit tiefviolettroten Blüten H. 8. März — April 
„ Purpurkissen, Blüten leuchtend purpurviolett H. 10. März-April 
„ Wanda, purpurblaue Blüten H. 12. März — April . . 

Sieboldii, große in vollen Dolden sitzende Blüten, karminrosa mit 
heller Mitte. Die Blätter sterben bereits im Sommer ab, 
deshalb Standort zwischen grün Weidenden Schatten- 
stauden H. 6/20. Mai A 

Veitchii, weichbehaarte herzförmige Blätter, purpurrosa Blüten- 
dolden, ausgesprochene Waldprimel H. 10/25. Juni . 


—.30 
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Primeln für frischbleibenden, schweren oder moorigen Boden. 

denticulata, Ballprimel, die Blüten in zarten Farben von lila bis 

rosa stehen in ballförmigen Dolden H. 12/25. April . — .40 

„ alba, blüht weiß . — .40 

rosea grandifl., Rosenprimel, rubinrote Knospen sitzen in farbi- 
ger Blattrosette, auf kurzem Schaft sich erhebend entfalten 
sich die Blütendolden in klarem Rosenrot (feuchter Stand- 
ort) H. 8/15. April —.45 

chionantha, große Blattrosette, kräftige Schäfte, silberweiße Blü- 
ten in drei Quirlen übereinander; ganze Pflanze leicht ge- 
pudert H. 14/40. Mai —.60 

luteola, frischgrüne Blätter, goldgelbe Blüten in großen Dolden 

H. 10/22. Mai — Juni ....... , — ,60 

sikkimensis, aus mittelgroßer Blattrosette steigen schlanke hohe 
Stiele und tragen die reichblühende Dolde leicht hängender 
schwefelgelber Blüten, die außerordentlich stark duften 
H. 12/35. luni ......... —.50 

Florindae, der sikkimensis gleich, aber von noch stärkerem Wuchs, 

nicht duftend und später blühend H. 15/50. Juli— August —.50 
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Japonica, ganze Pflanze von straffem Wuchs, großblättrige Ro- 
sette, starke Schäfte mit großen Blüten in mehreren Quirlen 
übereinander. H. 15/40 Mai Blüten dunkelkarmin . . — .50 

frischrosa und weiß — .40 

oblanceolata, Laubrosette mittelgroß, schmalblättrig, schlanke Stiele 
mit kleineren karminpurpurfarbigen Blüten in mehreren 
Quirlen übereinander. Eine Primel voll Wildreiz. H. 10/40 
Juni . — .60 

sekundiflora, aus mittelgroßer Blattrosette steigen schlanke Stiele 
mit hängenden matt lilapurpurnen Blüten in schöner Dolde, 
aus der oft eine zweite aufsteigt. H. 10/35 Juni . . — .40 

Bullesiana, als Kreuzung einer lilapurpurnen Wildart mit einer 
orangefarbenen, blühen sie im reichsten Farbenspiel von 
zartrosa und silberlila bis hellrot, purpurviolett und gold- 
gelb. Durch die Mannigfaltigkeit der Farben bieten Zu- 
sammenstellungen in größeren Gruppen einen überraschend 
schönen Anblick. H. 15/50 Juni — Juli — .50 

^ Pterocephaltts Parnassi, Dipsaceae O Fi. 8. Juli — ^Aug. 

Eine kleine Scabiose mit graugrünem, seidig behaartem Laub, 
und fleischfarbig-hellrosa getönten Blüten, für mageren 
steinigen Boden — .50 

^ Ptilotrichttin spinosum, Steinkraut, (iruciferae O D. H. 15. 

B. 30. Juni — Juli 

In seinem regelmäßigen Bau und mit seinen weißlich- 
gelblichen Blüten in silbergrauem Laub wirkt dieser kleine 
Felsenstrauch wie ein Strauß aus der Biedermeierzeit , . — .80 

Pttlmonaria, Lungenkraut, Boraginaceae O # I — II. Fl. 25 
April — Mai 

saccharata Mrs. Moon, Schmuckblatt, dunkelgrün silbern gefleckt, 

Blüten rot in blau übergehend ...... — .50* 

Pyrethrnm losenm hybr., Bunte Margerite, Compositae O I — II. 

H. 60. Mai— Juni 

Die bunte Margerite ist eine von den wenigen Blumen, die 
auch in ihren gefüllten Formen schön sind. Sie blüht zu 
einer blumenarmen Zeit, und wird dadurch im Schmuck- 
garten und auch für den Schnitt unentbehrlich. 

Einfach blühen: 


Eileen May Robinson, lichtrosa . — .60 

Hamlet, reinrosa —.60 

James Kelway, samtig leuchtend Zinnober —.60 

Gefüllt blühen: 

Lord Roseberry, dunkelblutrot . — .80 

Mad. Yvonne Cayeux weiß mit cremefarbiger Mitte . . . — .60 

Queen Mary, reinrosa — .60 


^ Ramondia, Gesnereaceae H. 3/8. Juni — Juli 

Aus schattigen Felsenhängen leuchten über dunkler derb- 
blättriger Rosette, überraschend hell die zarten Blüten, 
(humos-lehmiger kräftiger Boden). 

myconi, (pyrenaica) Blätter behaart, Blüten dunkelviolett . . — .80 

Nathaliae, glattere Blätter und dunkellila Blüten .... 1.20 
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Ranancnlus, Hahnenfuß, Ranunculaceae 

alpestris, der kleine, weiße Alpenhahnenfuß der frischen Primel- 

und Enzian-Gründe H. 6 UL. Mai .... — .50 
^ amplexicaulis, reinweiße Blütenschalen mit goldgelben Staub- 
fäden DUL. Juni. Blätter sterben früh ab. H. 25 . — .60 

^5^ gramineus, grasartige Laubbüschel, feine verzweigte Stiele, 

rein goldgelbe Blüten O'UTL* Juni — Juli H. 30 . . . — .50 

aconitifolius fl. pleno, Silberknöpfchen, durch reiche Verzwei- 
gung lockerer gerundeter Blütenbusch; Blüten weiß dicht 

gefüllte II Mai— Juni H. 35 —.60 

acris fl. pleno, Goldknöpf chen, aufrecht, verzweigt; Blüten goldgelb 

dicht gefüllt e II. H. 60 Mai ...... — .30 

montanus, niedriger, goldgelber Berghahnenfuß H. 10. Juni . . —.50 

$ Rhododendron, Alpenrose, Ericaceae UL. kf 

Die Alpenrosen verlangen Moorboden oder sehr reiche 
Torfmuil-Beimischung und im Winter Schutz vor zu starker 
Sonne und scharfem Ostwind. 

impeditum, niedriges Sträuchlein mit lilarosa Blüten H. 20 

April — Mai 2.50 

ferrugineum, berostete Alpenrose schattiger Hänge mit purpur- 
roten Blüten in Dolden, (kalkfrei) H. 50 Mai — Juni . . 3.20 

hirsutum, bewimperte Alpenrose sonniger Hänge mit karmin- 
farbigen Blüten in Dolden. (Humusreicher Schotterboden, 

kalkhaltiger Grund) H. 50 Mai — Juni 2.50 

hippophaeoides, aufrechter wintergrüner Strauch mit lilafarbenen 

Blüten H. 50 April — Mai 3.00 

mucronulatum, laubabwerfende Art mit purpurrosa Blüten H. 70 

März— April 4.00 

Rodgersia, Blattspiere, Saxifragaceae C II M H. 60/150. Juli 
tabularis, mächtige, grundständige Schildblätter und hochragende, 

leicht überhängende weiße Blütenrispen . . . . 1. — 

^ Roscoea cautleoides, Scitaminaceae O DU. Juli — Aug. H. 35. 

Die zitronengelbe Blüte ist eigenartig einseits gewendet, 
obere Blütenblätter aufrecht, untere hängend; Blatt breit- 
lineal, irisartig 1.70 

Rndbeckia, Sonnenhut, Compositae O I — II. 

Schmuck und Schnittstaude mit langgestielten Blüten, 
nitida, Herbstsonne, hohe, verzweigte straffe Stiele; Blüten mit 
grünlicher, kegelartig gewölbter Mitte. Das Gelb der 
großen leichthängenden Blätter ist von seltener Reinheit 

H. 170. Sept. — Okt. , — ,50 

purpurea, die Blütenblätter sind purpurrotfarbig, die Mitte braun 

und hochgewölbt H. 90. Aug. — Sept. .... — .50 

„ Leuchtstern, mit karminroten Blütenblättern H. 70. Aug. — Sept. 1. — 
speciosa Neumannii, Blüten orangegelb mit schwarzbrauner Mitte; 

sehr reich und lange blühend H. 12/45. Aug.— Okt. . . — .40 

^ Sagina aabulata, Mastkraut, Caryophyllaceae O I. DU. H. 5. 

Juni— Aug. 

Mit moosartigen, schwellenden Polstern überzieht es felsige 
Hänge und bildet weiche dichte Rasen; kleine weiße Stern- 
blüten. Schmuckprimeln und kleine Stauden gedeihen im 
Rasen der Sagina sehr gut —.25 

$ Salix, Weide, Salicaceae O I. DU. 

Cottetii, für größere Böschungen eine sehr gute, kriechende Weide, 

die einen dichten, glänzendgrünen Laubrasen bildet H. 20 —.80 
retusa, eine feinblättrige Kriechweide (Spalierstrauch) der Schutt- 
halden, zur Begrünung von Böschungen reizvoll H. 10 1. — 
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Salvia, Salbei, Labiatae O 1. H. 70. B. 100. Juli— Aug. 

nemerosa superba, geschlossen ausgebreiteter Wuchs, schlanke 
violettblaue Blütenähren. Schmuckstaude des Sommers mit 
langer Blütezeit — .60 

^ Sanguinaria canadensis major, Blutwurz, Papaveraceae # DU. 

H. 15. April — Mai 

Eine zarte Pflanze des lichten Schattens mit blaugrünen 
Blättern und reinweißen Blüten mit goldgelben Staubfäden; 
Standort zwischen niedrigen Stauden, weil sie früh einzieht 1. — 

* Santolina, Heiligenkraut, Compositae O I. D. H. 40. 

tomentosa, verholzend strauchartig, durch Schnitt zu formen; wert- 
voll durch sein silbergraues, zierliches Laub . . . — .40 

Saponaria, Seifenkraut, Caryophyllaceae O D. 

^ caespitosa, bildet dichte Polster linealer Blättchen und blüht leb- 
haft rosa H. 5. Juni — Juli . . •* — .50 

T ocymoides, die kräftig wachsende Pflanze wurzelt in Felsspalten 
und überflutet Mauern und Hänge mit ihren kleinblättrigen 
Laubrasenpolstern, die von karminroten Blüten überdeckt 

werden H. 10. Juni . — .40 

^ Wiemanniana, kleines lockeres Polster mit chamoisrosafarbenen 

Blüten H. 10. Juli — .50 

Satureja alpina, Bergminze, Labiatae O DU. 

Die kleinen violettrosafarbenen Lippenblüten heben sich hell 
ab von dem dunklen, glänzenden Laub der zierlichen, 
locker wachsenden Pflanze H. 10. Juni — Juli . . . — .40 


Saxifraga — Steinbrech. 

In den Gärten hielten sie ihren Einzug mit dem unendlichen 
Reichtum ihrer kleinen starrblättrigen Rosetten und den 
lieblichen Blüten des Vorfrühlings; mit den moosartigen, 
schwellenden Polstern und ihren leuchtenden Farbenteppichen. 

^ Saxifraga oppositifolia» 

zwergiger Rasen wurzelnder, klein blättriger Triebe; Blüten 
kurz aufrecht, purpurn 00 DU. April— Mai . . . — .50 

Rosetten, ledrig, derber, zungenförmiger Blätter, 

sich zu festem oder lockeren Polster zusammenschließend, 
Blütenstand aufragend, rispig. Standort in Felsspalten oder 
auf vor Nässe geschütztem Grunde, in sonniger oder be- 
schatteter Lage. Mai — Juni k. 


T Saxifraga Aizoon — .40 

„ lutea — .40 

„ minor — .40 

balcana, Churchillii, crustata, elongata, Hostii, pectinata jede — .40 
longifolia, sehr große Rosette, Blätter schmal, weiß bereift . . 1.50 


^ Saxifraga mit Stämmchen oder Rosetten 

kleiner oft nadelförmiger Blätter; Halbkugelpolster. Freie 
halbschattige oder nordwärts geneigte Hänge, Humuserde 
mit feinkörnigem weißem Sand gemischt unter reichlicher 
Verwendung von Schotter. 


39 


Saxifraga 

apiculata, blaugrüne Polster, hellgelbe Blüten. April . . . — .50 

Borisii, Zwergpolster, gelbe Blüten. April ..... — .60 

Burseriana, graugrüne, Polster, große weiße Blüten. März — April — .60 
coryophvlla, kleinrosettig, Blüten weiß. April .... — .50 
Elisabethae, bildet schöne Polster mit zierlichen schwefelgelben 

Blütenrispen. April — .50 

Haagii, dunkelgelbe Blütenrispen. April ..... — .50 
juniperifolia, starres Halbkugelpolster, gelbblühend. März . . — .60 

ochroleuca, Polster mit gelben Blüten. April .... — .60 
pungens, feste, dunkelgrüne Polster, gelbe Blüten. März — April —.50 

Salomonii, kleine grauweiße Polster, weiße kurz gestielte Blüten. 

April — Mai — .50 

sancta, schöne Polster mit gelben Blüten. März — April . . . — .50 

Silber bereifte Rosetten mit Blüten in nickenden Träubchen. 

April— Mai. 

Bertolonii, Blüten rot — .60 

luteo-virides, Blüten gelb — .50 

Schottii, Blüten gelbrötlich — .60 

thessalica, Blüten purpurnfarbig . . . . . . . — .60 


¥r Moosartige Saxifragen, dichte, schwellende Polster 

und Rasen bildend; halbschattige Lage, lockerer, aber nicht 
zu trockner Boden. Mai. 

aspera bryoides, zwergiger, moosartiger Rasen mit kugeligen Laub- 
blattknospen ^ DÜ. Mai — Juni — .40 

muscoides, bildet dichte Rasen mit kleinen weißen Blüten übersät; 
verträgt in frischbleibender Lage gleich den drei folgenden 
volle Sonne H. 8/15 — .30 

„ purpurea, mit hellroten in gelblichrosa übergehenden Blüten 

H. 8/15 —.40 

granulata X decipiens, üppige dichte Polster mit großen weißen 

langgestielten Blüten H. 8/20 — .40 

trifurcata, dichte, hohe, dunkelgrüne Polster mit später blühenden 

weißen Blüten H. 10/22 — .40 

caespitosa grdfl. hybrida verlangen im Sommer Schutz vor zu 
starker Bestrahlung. 

„ Blütenteppich, gut gestielte, dichtstehende zartrosafarbene 

Blüten H. 8/20 — .40 

„ Purpurmantel, karminrosa mit purpurnem Schein H.7/18 . — .40 

„ Schöne von Ronsdorf, dunkel karminfarbig H. 7/18 . . — .40 

„ Teppichkönigin, kurz gestielte, zartrosa Blüten H. 4/8 . . — .50 

„ Triumph, großblütig, tiefkarminrot H. 7/18 . . . . — .50 

t 

^ Saxifragen anderer Wuchsformen: April — Mai. 

cuneifolia, spatelförmige Blätter, rosettenartig, Rasen bildend; 
weiße Blütenrispen. Schöne Art für frische schattige Lage 
H. 4/15 — ,30 

granulata fl, pleno, eine früh einziehende Art mit dicht gefüllten 
weißen Blüten. Von schöner Wirkung zwischen niedrigen 
Polsterstauden H. 20 — .40 

^ Scabiosa, Dipsacaceae O I. Juni — Sept. 

caucasica perfecta, langgestielte, edel geformte zartblaue Blüten 
während des ganzen Sommers geben dieser schönen 
Pflanze einen besonderen Wert als Schmuck- und Schnitt- 
staude H. 60 — .60 

„ Schöne von Eisenach, wächst gedrungener und eignet sich 

auch für den Steingarten H. 50 1.20 
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Schievereckia, Cruciferae O DU. H. 8. April 

Bornmülleri, dichtrasiges, kleines Felsenpolster mit weißen 

Blütenträubchen. ... —.40 

Scilla, Blaustem, Liliaceae O I. 

Schöner Frühlingsblüher, zumal in größeren Trupps sehr 
wirkungsvoll in Rasen und Steingarten und als Einfassung, 
tibirica, nickende, leuchtend blaue Blüten H. 10. März — April 

10 Stück — .45 

campanulata, Blüten hyazinthenähnlich, schmale Blätter in dichten 
Büschen. Mai H. 30. 

„ Blue Queen, porz^lanblau .... 10 Stück — .80 

„ Rose Queen, zartrosa 10 Stück — .90 

„ Excelsior, tiefblau ...... 10 Stück — .90 

Sctttellaria, Helmkraut, Labiatae 

Dankbare, leicht gedeihende Felsenpflanze für trocknen 
sandigen Stanort, hellfarbige Lippenblüten in Aehren. 
alpina. Wuchs niedrig, locker, Blüten lilablau mit weiß H. 10 

Juni — August ......... — .40 

amana spec. H., Wuchs rasig, reichblühend mit kleineren, recht 
zierlich und frisch wirkenden dunkelblau und weißen 
Blüten H. 10. Juni — Juli ....... — .50 

orientalis alpina, Wuchs locker buschig, durch wurzelnde Stengel 

ausbreitend, Blüten größer, gelb H. 20. Juni — Aug. . . — .50 

baicalensis, größere, reinblaue Blüten in dichten Aehren; 

Wuchs aufrecht D. H. 30. Juli — August .... — .50 

^ canescens, Wuchs straff aufrecht, Stiele verzweigt mit por- 
zellanblauen Blüten H. 50. Juli — Aug. ... . — .70 

^ Sedum — Fetthenne, Grassulaceae O 1. 

T Arten die anspruchslos und widerstandsfähig sind, die sich 
für Einfassungen, Steingärten und Mauern und für Be- 
pflanzung von Böschungen eignen. 

Sedum Ewersii turkestanicum, Blatt blaugrün oval, rosa blühend 

H. 12. August — .30 

Middendorffianum hybr., Laub bräunlich, Blüten gelb H. 10. 

Juli — Aug. — .30 

ellacombianum, Laub hellgrün, Blüte hellgelb H. 10. Juli — Aug. . — .40 
nicaense, Schlangenmoossedum, immergrün mit gelben Blüten H. 6 

Juli — .25 

rupestre, blaugrüne, spitzpfriemliche Blätter, gelb blühend H. 5/15 

Juli — .25 

aexangulare, feinlaubig, niedrig mit gelben Blüten bedeckt H. 5. 

Juni — Juli — .25 

Sieboldii, niederliegende Triebe, nicht wurzelnd, blaugrüne rund- 
liche Blätter, Blüten rosa H. 8. Aug. — Okt. . . . — .40 

„ marmoratum, buntblättrige Form — .50 

anacai^geros, kriechend, Blätter rundlich, dunkelblaugrün, 

Blüten purpurn (kalkfrei) H. 10. Juli— Aug. . . . —.30 

Bpurium splendens, Laub dunkel, Blüten dunkelrot, gedeiht in 

schattiger Lage H. 15. Juli— Aug — .30 

^ Arten die sich für kleinere Flächen eignen: 

album, mit lockerem weißem Blütenstand, reizend in Felsspalten 

H. 10. Juni— Juli —.25 

dasyphyllum, bildet zwergige Rasen, Blättchen dicklich blauweiß 

H. 3. Juli — ,30 

lydium, niedrig, lebhaft grün, rosaweiße Blüten (keinen Kalk 

geben) n. 4. Juli — .25 

„ glaucum, blaugrüne Rasen — .25 
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«« oregonuin, kurze Triebe aufrecht, Blätter dickfleischig, grünlich 

bräunlich, Blüten gelb H. 10. Juli — .30 

pulchellum, Blütenstand eigenartig, karminrosa, verlangt frisch- 
bleibenden Boden H. 8. Juli — Aug. — .50 

spathulifolium, Laub dickfleischig, blaugrün, mehlig bestäubt, 

Blüten dunkelgelb H. 8. D. Aug. — .40 

„ purpureum, Laub purpurfarbig — .40 

Hohe buschige Art mit fleischigen hellblaugrünen Blättern 

und großen Blütendolden. Schmuck- und Schnittstaude 
O H. 35. I, nicht zu trocknen. Sept. — Okt. 
spectabile Brillant, hell erblühend, karminrot nachdunkelnd . . — .50 

„ Carmen, tiefkarminrot — .50 

T Sempervivum — Dachwurz (Crassulaceae) O DI. 

Juli — August 

Mit tief gehenden Wurzeln sind die Rosetten in Steilhängen 
und in Felsspalten verankert. Sie gedeihen in sonniger, 
trockner Lage gut, und sind mit ihren mannigfaltigen For- 
men und Färbungen im Steingarten unentbehrlich. 


Boisseri, grünlaubig, mittelgroß — .30 

calcareum, blaugrün mit purpurnen Spitzen — .30 

montanum var, Stiriacum, grün mti rotbrauner Spitze . . . — .40 

Pittonii, schöne blaßgrüne Rosette — .40 

rubicundum, bräunlich mit grünen Blattspitzen .... — .40 
rupicolum, Blätter frischgrün mit roten Spitzen .... — .40 
soboliferum, mittelgroß, grün, leicht gerötet, starke Brutbildung — .30 
tectorum robustum, große Rosette, Blatt grün, braun gespitzt — .40 

violaceum, zartviolett getönte große Rosette — .40 

Webbianum, kleine Rosette, dicht weiß besponnen . . . — .40 


Senecio, Greiskraut, Compositae C 0 II. M. 

Robust wachsende Staude mit breiten herzförmigen Blättern 
für feuchten, lichtschattigen Standort und Uferpflanzungen 
clivorum, Blüten tieforange au! verzweigten Stielen H. 90/100 

Juli — Aug. . — .80 

Wilsonianus, aus dem breiten Blattwerk erheben sich mit starkem 
Schaft die 60 cm langen, dunkelgelb blühenden Rispen 
H. 80/170. Juli— Aug . —.80 

^ Seseli caespitosum, Sesel Umbelliferae O D. H. 12. 

Seiner blaugrünen, gefiederten Belaubung wegen zur Er- 
reichung bestimmter Farbwirkungen im Steingarten zu ver- 
wenden . —.50 

Sidalcea, Doppelmalve, Malvaceae I — II. H. 30/70. O 
Juli — August 

hybr. Sussex Beauty, zahlreich steigen die reichverzweigten Blüten- 
stiele aus niedrigem dichtem Laubwerk. Die seidenartig 
rosa Blüten, stehen in lockeren schlanken Rispen . . — .60 

Silene, Alpenleimkraut, Caryophyllaceae 

y ^ acaulis, moosartige Polster mit dicht aufsitzenden rosa Blüten. 

' Verlangt volle Sonne, frischbleibenden, mageren Boden 

(Moorerde oder Torfmull beimischen) über schotterreichem 

Boden H. 3. Mai — Juni . — .50 

T 4^ Saxifraga, ihre feinlaubigen duftigen Sträußchen wurzeln in Fels- 
spalten und bedecken sich im Spätsommer mit weißen Blüten 
(zu blau blühendem Flachs sehr schön) H. 15. Juli — Aug. — .40 

)( T Schafta, die leicht gedeihenden Rasenpolster stehen mit ihren 
karminrosafarbenen Blüten gut zu den spätblühenden Enzian 
Arten H. 10. Aug. — Sept. —.40 
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^ Sisyrinchium^ Binsenlilie, IridaceaeOI. 

anceps, gräsähnliche Laubbüschel und dunkelviolette Trichter- 
blümchen. Siedelt sich in sonnigen Fluren leicht an H. 13 Mai — .30 

Bermudianum, etwas größer als anceps, öffnen sich seine Blüten 
nur in der Sonne, und erscheinen während des ganzen Som- 
mers; verlangt in rauheren Wintern etwas Deckung H. 20. 

Juni — Sept. ' ’ 4 ' * — 


^ Soldanella, Alpenglöckchen, Primulaceae H. 2/7. März — April 

alpina, frühzeitig erheben sich aus dem Büschel immergrüner rund- 
lich, nierenförmiger Blätter die kleinen Blütenstiele, an denen 
zu zwei oder drei die zarten, fein gefransten, blauvioletten 
Glocken hängen — .50 

montana, etwas größer in allen Teilen. Verlangen Standort in 

Frühlingssonne, Boden torfig-humos-sandig mit Schotter — .70 


Solidago, Goldrute, Compositae O I — II. 

hybr. Goldschleier, leicht gebaut, straff wachsend, hellgoldfarbene 
dichte Rispen; für Gruppen und Schmuckbeete eine der 

besten Züchtungen H. 70. Aug. — Sept — .40 

Shortii, Königsgoldrute, hoch und straff wachsend mit breiten 

Rispen, wertvoll für den Herbstschmuck H. 160. Sept. — Okt. — .40 
virgaurea nana, niedriger, fest geschlossener aufrechter Busch, 
gleich den folgenden auch für den Steingarten wertvoll 

H. 40. Aug.— Sept. — ,40 

hybr. Perkeo, etwas höher im Wuchs und später in der Blüte H. 60. 

Sept. ... ........ «50 

hybr. Spätgold, Wuchs der Perkeo, aber erst im Oktober erblühend 

H. M. Okt. . . . , — ,40 

brachystachia, eine kleine Alpengoldrute mit hellgelben Blüten- 
rispen im Sept. H. 5/15 — .40 

Spiraea siehe Aruncus, Astilbe und Filipendula. 

^ Spiraea decumbens Pamilionum, Rosaceae O D. H. 10. 

Juni-Juli 

Zierliches, Rasen bildendes Zwergsträuchlein mit feinblättri- 
gen aufrechten kleinen Zweigen und weißen Blütendolden — .60 

^ Statice, Widerstoß, Plumbaginaceae O D H. 10. Aug. 

auriculaefolia, über niedriger Blattrosette breitverzweigter Blüten- 
stand, rosafarbener Blütchen —.50 

* Synthiiis, Scrophulariaceae C # DU. H. 10/15. April — Mai 

reniformis, gezähnte herzförmige Blätter, hellviolette Blütenähren; 

wertvolle Pflanze für lichtschattige Lage im Steingarten — .80 

Stipa pennata, Pfriemengras O II. H. 70. Juni — Juli 

Ein interessantes Gras mit langen spiralig gedrehten Grannen. — .50 

Tencrium, Gamander, Labiatae O 

Chamaedrys, immergrünes Sträuchlein mit rosa Lippenblüten, 

durch Schnitt zu formen H. 25. I. Juli — Aug. . . . — .30 

A ^ aureum, silberweißes Laub und dunkelgoldgelbe Blüten; die schöne 
Pflanze verlangt einen geschützten, sonnigen, steinig trock- 
nen Standort D. H. 15. Juli— Aug. ..... —.70 
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Thalidram, Wiesenraute, Ranunculaceae C 11. UL. 

aquilegifolium, Amstelraute, gut geformter, straffer Busch mit 
Akelei ähnlichem Laub und federigen, lilafarbigen oder 
weißen Blüten in breiten Trugdolden H. 70. Juni . . — .50 

dipterocarpum, aus hochgetragener, reich verzweigter Rispe fällt 
ein Blütenregen leicht hängender, purpurlilafarbener Blüten, 
mit weit hervorragenden gelben Staubfäden. Eine sehr an- 
mutige Schmuck- und Schnittstaude für nicht zu sonnige und 

zu trockne Lage H. 120. Juli — Aug. — .60 

„ album, eine wunderbare weiß blühende Spielart H. 160 . — .60 

minus adiantifolium, im Laub dem Frauenhaarfarn ähnlich, eignet 
es sich vorzüglich als schattendes Büschlein in sonniger 
Lage zwischen schutzbedürftigen Stauden, wie Saxifraga, 
Primula und Gentiana. In schattiger Lage ist es eine der 
besten blattschönen Stauden H. 30 . . . . . —ISO 


m ^ Thymas, Thymian, Labiatae O H. 4. Juni — Juli 

Niedrige Rasen zur Begrünung sonniger Flächen, Felsen und 
Mauern, mit einer Blütenfülle bedeckt (magerer Boden). 

T Serpyllum coccineus, Laub dunkelfarbig, Blüten tiefrosa . . — .40 

„ albus, Laub hellfarbig, Blüten weiß — .30 

r, lanuginosus,. Laub weißwollig, Blüten hellrosa, jedoch nur 

wenig blühend — .40 


^ Trachelium ramelicam, Campanulaceae ODA H. 10. Aug. 

Glänzend dunkelgrüne, ovale Blätter, hellblaue röhrige Blüt- 
chen in dicht auf sitzenden Dolden; eine kleine Pflanze für 
den Liebhaber stiller Naturreize —.80 


Fradescantia virginica, Dreimasterblume, Commelinaceae 
O I— II. M. H. 40. Mai— Aug. 

Schilfartige Belaubung, Büscheldolden dreiblättriger Blüten 
mit goldgelben Staubfäden 

atroviolacea, tiefblauviolett 

alba, reinweiß 

rosea, rmnrosa 


—.30 

—.30 

—.30 


Tricyrtis, Dreihöckerlilie, Krötenlilie, Liliaceae €)# U. H. 40. 

Aug. — Sept. 

macropoda, Waldpflanze, aufsteigender belaubter Schaft, aufrecht 
getragene, gelblich braun gepunktete, lilienartige Blüten 
in lockerer Traube —.50 


Trilliam grandifloinm, Dreiblatt, Liliaceae 

C» DU. H. 25. Mai 

Drei Blätter sitzen endständig in quirliger Anordnung auf 
kräftigem Stiel; aus ihrer Mitte entwickelt sich die aufrechte 
weiße, dreiblättrige Blüte. Waldpflanze . . . . — .80 

TroIHus, Trollblume, Ranunculaceae O II. M. 

In einem nicht zu trocknen, eher feuchtem Boden, entwickelt 
sich die Trollblume zu einem reichblühenden, kräftigen Busch, 
caucasicus Orange Globe, schön geschlossene orangefarbene 

Blüten H. 20/50. April — Mai — .60 

hybr. Goldquelle, große goldgelbe Kugelform H. 20/50. April — Mai — .80 
Hybriden ohne Namen mit hell- oder dunkelorangefarbenen, 

schönen, kugeligen Blüten H. 20/50. April — Mai . . — .40 

Ledebouri, straffer Wuchs, dunkelgoldenfarbige Blüten mit einem 

dichten Kranz hervorragender Honigblätter H. 80 Juni — Juli — .80 
pumilus yunnanensis, das Goldgelb der schönen Blütenschalen ist 
von einem wunderbaren Glanz. Eine wertvolle Neueinfüh- 
rung für den Schmuck- und Steingarten H. 10/40. Juli . — .70 
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Tulpen — Wildformen 

sind mit ihren durchsichtigen Farben und mit ihren fein- 
geformten Blüten von eigener Schönheit. 

Tulipa Clusiana, die zierliche Blüte sitzt auf straffem Stiel und 

öffnet sich sternartig; weiß mit rosa H. 30. Mai . — .30 

dasystemon, eine der niedrigsten Wildtulpen, entzückend in ihrer 
Form und in ihrer bewegten Haltung; gelb mit weiß H. 12 

April — Mai 1.50 

Eichleri, durchscheinend Zinnoberscharlach, große leichte Blüte 

H. 25. April — Mai . . — .22 

Greigii, orangescharlach, sehr große Blüte H. 20. April — Mai . — .70 
Hageri, niedrig, kupferrot dunkler Grund H. 15. April — Mai . — .25 

Kaufmanniana, magnolienblütig, sehr früh und dankbar, weißgelb- 
lich mit rosa H. 20. März — April —.22 

Die Wildtulpen verlangen einen gut durchlässigen, locker 
humosen Boden. Die Zwiebeln sind je nach Größe 15 bis 
25 cm tief zu legen. 

T Tunica Saxifraga, Caryophyllaceae O D. H. 4/15. 

Juni— Äug. 

Aus sonnigen Felsspalten, über steinigen Hängen und 
Böschungen wallt der duftige rosaweiße Blütenschleier der 
zierlichen Felsennelke — *30 


Veronica, Ehrenpreis, Scrophulariaceae O D. I. 

Die Veronica läßt sich in ihren mannigfaltigen Wuchs- 
formen in Stein- und Schmuckgärten, an Stützmauern und 
Böschungen als prächtige Polster, Schmuck- oder Rasen- 
pflanze verwenden. 


Ausgesprochene Rasenbildung: 

Allionii, flach kriechend, Blätter glatt und glänzend; zur Be- 
kleidung von Felsen vorzüglich. H. 3 — *40 

corymbosa, lockere Rasen, Blatt silberblaugrün, Blüten zartblau 

H. 8 Juni .... — .40 

«« filiformis, zierliche kleinblättrige Rasen mit zahlreichen hell- 
blauen Blüten; nicht zu sonnige Lage. H. 5 Juni — Juli . — .30 


Wuchs rosettig oder Polster bildend: 

filifolia, kleinbuschig, Blätter fein zerteilt, Blüten weißlichlila in 

kleinen Rispen. H. 15 Juni . 

gentianoides. Wuchs rosettig, Blüten ziemlich groß, bläulichweiß 
in langen Rispen mit kräftigem Schaft H. 5/30 Mai — Juni 
T saxatilis, kleinblättriges Flachpolster, leuchtend blaue Blüten 

dicht aufsitzend. H. 5 Juni 

spicata alpina, niedrig, rosettig mit spät blühenden blauen 

Aehren. H. 4/15 Aug 

T teucrium prostrata Varietäten, sich gut ausbreitende Rasenpolster 
mit einer Unmenge hellfarbiger Blütentrauben bedeckt H. 8 
Mai — Juni 

prostrata alba, reinweiß H. 10 . 

prostrata coelestina, lichtblau 

prostrata coerluea, leuchtend blau .... 

prostrata pallida, bläulichweiß 

«K „ rupestris, bildet Rasen, die zur Blütezeit in einen 
amethystblauen Teppich verwandelt werden H. 8 
„ Shirley Blue, Wuchs buschig, Blüten von strahlendem 
Blau H. 20 Juni 


—.50 

—.30 

—.30 

—.40 


ff 

ff 


ff 

ff 


—.40 

—.40 

-.40 

—.40 

—.30 

—.40 
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^ Hohe Arien: OL 

Hendersonii, kräftige, verzweigte Stiele mit prachtvollen tiefdunkel- 
blauen Aehren H. 50 Äug. — Sept. . . . . . — .70 

longifolia. Wuchs straff, aufrecht, hellblaue Blüten in langen Aehren 

H. 60 Juni — Juli . . . . . . . . . — .40 

incana hybr., silberweiße Blätter und blaue Blütenähren H. 30 Juni — .40 

^ Sträucher: verlangen einen sonnigen, geschützten Standort 
oder leichte Deckung im Winter. DU. 
cataractae, ausgeprägte Form und Haltung, Blatt zierlich, 

dunkelbraungrün, gekerbt; Blüten weiß H 9/15 Juli . . — .50 

coerulea glauca, Laub blaugrün, glatt; blattwinkelständige hell- 
blaue Blütentrauben H. 35 Juni — Juli . . . • — .^0 

^ Hectori, die Blätter liegen den Zweigen dicht, schuppenartig, 
an; die Pflanze wird dadurch zu einer der seltsamsten Er- 
scheinungen im Steingarten H. 18 — .60 

Vesicaria utricttlata, Cruciferae O D. H. 10/25. Mai 

Mit den zitronengelben Blüten in lockeren Trauben einem 
Alyssum ähnlich, schmückt sich das silbergrau belaubte 
Büschlein im Sommer mit auffällig aufgeblasenen Früchten — .40 

^ Vibarniim Carlesi^ Schneeball, Caprifoliaceae O C DUL. H. 60. 

Schöne, weiße, stark duftende Blütendolde im Mai . . 1.75 

Viola cornnta, Homveilchen, Violaceae O I. 

Die ausdauernden Hornveilchen blühen dankbar während 


Bes ganzen Sommers 

cornuta, G. Wermig, die Blüten sind schlank geformt und dunkel- 
violett H. 15 —.25 

„ Hansa, Blütenform des bekannten Gartenstiefmütterchens, 

reinblaii mit weißem Auge H 12 — .30 

„ W. H. Woodgate, von stärkerem Wuchs und großblumig, 

tieflila blühend H. 15 — .30 

gracilis, Lord Nelson, tiefpurpurviolett, schön geformte Blüten H. 12 — .40 
biflora, aus schattiger frischer Lage leuchten hell die kleinen 

zitronengelben Blüten. U. April — Juni .... — .40 


Viscaria viscosa, Pechnelke, Caryophyllaceae O I. H. 10/35. 

Mai — Juni 

splendens plena, das Karminrot der gefüllt blühenden Pechnelke 

ist bereits in einer Einzelpflanze von großer Fernwirkung — .30 

Walfenia, Kuhtritt, Scrophulariaceae C UL. H. 9/18. Juli 

carinthiaca, die rosettige Pflanze steht mit dunkelgrünen, glänzen- 
den Blättern und tiefblauen Blütentrauben sehr schön 
zwischen Felsen und an schattigen Hängen .... — .50 
carinthiaca alba, seltene, weißblühende Form ..... — .50 


* Farne 

Die Farne mit ihren schönen formenreichen Wedeln sind 
in ihrer ruhigen Wirkung in der Zusammenstellung mit 
Blütenstauden für schattige Anlagen unentbehrlich. 

Adiantnm pedainm, Venushaar. 

DUM. H. 35 ' 1,00 

T ‘Sf Aspleninm Trichomanes, kleiner Felsenfarn. 

DU. H. 10 . — ,40 
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Aspidiam acrostichoides, Wintergrün. 

H. 40 — .80 

aculeafum, lange, fein zerteilte Wedel H. 30 . . . c , — .60 

angulare proliterum, schöne, ausgebreitete Wedel H. 30 . . — .60 

T lobatum, lederartig, dunkelgrüne, schmale Blätter H. 30 . , — .60 

Athyrium filix femina, Frauenfarn O DU. 

großer einheimischer Farn H. 60 , . . . —.40 

Athyrium filix femina) Fritzelliae, 

schrriale, gekrauste Blätter H. 40 — .60 

Blechnum spicant, Rippenfarn, UL., 

wintergrüne, schmale, hartblättrige Wedel H. 30 . . . — .50 

T ’Sf Ceterach officinarum, DU. H. 5. 

Ein kleiner Farn für sonnige Felsspalten .... — .50 

Cystopteris, Blasenfarn DU., für felsige Hänge unentbehrlich. 

bulbifera, lange feine Wedel H. 25 . . . . . . . — .50 

fragilis, zierlich, niedrig H. 15 — .50 

Dryopteris (Aspidium), Schildfarn. 

filix mas, stark wachsender einheimischer Farn H. 60 . . . — .40 

phegopteris, Buchen-Tüpfelfarn, feine weiche Wedel H. 25 . . — .40 

thelypteris, sehr feinfiedriger Farn für frische Lage U. H. 25 . . — .50 

Onoclea sensibilis, 

kriechender Wurzelsfock und starr aufrechte Wedel UL. H. 35 — .60 

T Polypodium vulgare. Engelsüß, 

Wintergrün, sehr schön für Felsen DU. H. 20 . . . — .40 

Scolopendrium vulgare, Hirschzunge, 

glänzende, ungeteilte Wedel, UL. H. 30 . . . . . — .60 

Struthiopteris germanica, Straußfam, 

mit schönen großen Wedeln UL. H. 60 . . . . — .50 

^Selaginella helvetica, Moosfarn. C DU. H. 4 

Ein kleiner Farn, der in frischer schattiger Lage einen 
feinen Moosteppich bildet —.50 

Kletterpflanzen 

Im ersten Winter Schutz durch Fichtenreiserdeckung und 
Belegen des Bodens mit Laub oder Dung. 

Ampelopsis Veitchi, Vitaceae, 

Selbstklimmer C -.70 

Gloire de Boskoop, Selbstklimmer — .70 

Engelmanni, Selbstklimmer . ! — .70 

Die Blätter der Selbstklimmer färben sich im Herbst 
schön rot. 

Aristolochia Sipho, Aristolochiaceae, 

Pfeifenwinde, großblättrige Kletterpflanze, die auch in 
schattiger Lage gedeiht 2.50 

Clematis, Ranunculaceae. 

Die Wurzel muß beschattet stehen (durch Vorpflanzung). 
Kräftiger Boden (k), jedoch in der Oberfläche sehr gut 
durchlässig; niemals in Tropf fall stellen. Q 
alpina, Triebe bis 3 Meter, Blüten blaulila, reizvoll für Felsen- 
hänge Mai — .80 

Jackmanni superba, großblütig, dunkelblau Juli— Sept. . . 2.50 

Jackmann i Polarlicht, hellblau Juni — Juli ..... 2.50 
montana rubens, reichblühend, rosafarben Mai — Juni . . . 2.00 
serratifolia, kleinere nickende gelbe Blüten August .... 2.00 


47 


Ölycine sinensis, Trauben winde. Leguminosae O 

Bekannte Schlingpflanze mit lila Traubenblüten, verlangt 
nahrhaften Boden Mai — Juni ...... 2.50 

Lonicera, Geißblatt, Caprifoliaceae O C 

Caprifolium maior Mai — Juni . . 2.00 

Periclymenum Juli .1.20 

Der stark wachsende, schön duftende Schlinger gedeiht auch 
in schattiger Lage. 

Polygonnm Auberti, Polygonaceae L. O 

Der schnell wachsende Schlingknöterich blüht im Mai — Juni 
mit weißen Blütenrispen 1.00 


* Zwergnadelgehölze. 

Die Zwergnadelgehölze wachsen sehr langsam, die hier an- 
gegebene Höhe wird oft erst in einem Jahrzehnt erreicht. 
Die Preise richten sich nach der Größe der Pflanzen, und 
ich bitte, bei Bestellungen den Spielraum von ca. 1 RM. nach 
oben zu lassen. 


Chamaecyparis, Scheincypresse, Cupressaceae 

Lawsoniana Krameri, dunkelgrüne, geschlossene Kugelform H. c 120 3.50 


„ minima glauca, blaugrüne Kugelform H. 100 . . 3.50 

obtusa nana, fächerartig gestellte Zweige, langsamer Wuchs 

H. 60 2,25 

Jnniperus, Wacholder, Cupressaceae 

chinensis Pfitzeriana, schöne breit ausladende Zweige, im Garten 

wie an Hängen von schöner Wirkung H. 120 B 300 . . 2.50 

nana, niedrig, wagerecht ausladend H. 40 B 150 .... 2.25 

prostrata, mit kriechenden Zweigen H. 20 

virginica tripartita, niedrige Form mit dicht stehenden Zweigen 

H. 60 B 200 . . . . 3.00 


Picea excelsa, Zwergfichte, Pinaceae 

Die Zwergfichten sind sehr dichtnadelig belaubt und kurz- 
triebig 

Barryi, spitzkegelig . . 

echiniformis, Igelfichte . . . 

Gregory ana, besonders kleinnadelig H. 120 

pygmaea, dichter kegelförmiger V(^chs H. 120 


3.50 

3.50 

2.70 

3.00 


Pinus, Kiefer 

montana Mughus, mit niederliegendem Wuchs H. 120 B 200 . . 1.80 

silvestris Watereriana, stahlblau, kegelförmig H. 300 B 170 . , 3.50 

Thuja occidentalis, Lebensbaum, Cupressaceae 

recurva nana, Zwerglebensbaum, schöner, dicht geschlossener 

Wuchs H. 100 . . . 2.25 

globosa compacta, regelmäßige Kugelform H. 100 . . . 3.25 
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Cypripcdium spcctabilc, der zartrosa und 
weiß blühende nordamerikanische Frauenschuh 



Dianthus orbclicus, mit reinweißen Blüten auf straffen 
Stielen, große Polster bildend 




Sisyrinchium Bcrmudianum Campanula persicifolia 

öffnet ihre violetten Blüten in heißer sonniger Lage 






Primula sikkimcnsis, 

stark duften ihre schwefelgelben Blüten 



Vcronica cataractae und Scmpcrvivum 





Thalictrum aquilegifolium 


Ratschläge für die Pflanzung. 

Eingetroffene Pflanzensendungen. Die Pakete sind sofort zu öffnen. Falls 
eine Pflanzung nicht gleich möglich ist, werden die Pflanzen nebeneinander aufrecht 
gestellt, und m ihren Wurzelumhüllungen gelassen, in einem kühlen, hellen Keller- 
raum auf bewahrt. Es ist nachzuprüfen, ob die Wurzelballen noch feucht genug 
sind. Bei der Pflanzung sind folgende Punkte zu beachten: Die Wurzeln werden 
mit einem scharfen Messer frisch angeschnitten, eine Maßnahme, die bei Sträuchern 
wichtig ist. Die Wurzeln müssen stets gut aushängend oder sorgfältig ausgebreitet 
eingebracht werden. Pflanzen mit schlecht eingebrachten Wurzeln können bei un- 
günstigem Pflanzwetter leicht eingehen. Einer einmaligen Einschwemmung folgt 
in den nächsten Tagen nur leichtes Ueberbrausen. Je weiter der Durchtrieb er- 
folgte, desto mehr Wasser verarbeitet die Pflanze, deshalb Vorsicht mit der Wässe- 
rung bei weniger durchgetriebenen Pflanzen. Der ärgste Feind ist im Frühjahr 
der austrocknende Ostwind, oder einsetzende lange Trockenheit. Hier hilft nicht 
gießen und abermals gießen, sondern Bedecken des Bodens mit Laub, Moos oder 
Säcken, oder schattieren der Pflanzen. Feste Topfballen müssen unbedingt gelockert 
werden. Es liegt die Gefahr vor, daß sie durch eine Luftschicht im Boden isoliert 
bleiben, und trotz Gießens austrocknen. Eine Wässerung der Wurzelballen vor Ein- 
bringung in die Erde ist vorzunehmen, zumal bei Sträuchern und Nadelhölzern. 
Auch ist darauf zu achten, daß die durch Wässerung oder durch Winde verhärtete 
Bodenkruste durch Hacken gelockert wird. 


Steingarten Steinbeete. 

Die Grundidee des Steingartens ist die Nützung von Böschungen und Bewe- 
gungen im Gelände durch mannigfaltige Gliederung der Anlage mit der Verwendung 
überreich blühender hoher Stauden, Rasen- und Polsterpflanzen der Berge und ihrer 
kleinbleibenden Nadelhölzer und Sträucher. 

Alpenpflanzen, die über Felsen hernied-erhängen, im Geröll breite Polster 
bilden, oft nur 5 cm hoch, senken ihre Wurzeln um das zehnfache ihrer Höhe in die 
Tiefe. Stete Luftfeuchtigkeit, reiche Regenfälle und schmelzende Schneemassen sorgen 
für die Durchwässerung der lockeren Schichten, die in ihrer Oberfläche stets trocken 
bleiben. Im Winter erstarrt im Frost die Wasserzufuhr, Schneedecken umhüllen 
wärmend die Pflanzen ein. Und doch gibt es Pflanzen, die in sturmgepeitschten 
schneefreien Lagen der Kälte trotzen. 

Die Steine bedeuten nicht alleine Schmuckwerte, sie haben die Aufgabe, den 
Boden feucht zu halten. Mit Schotter durchsetzte leichte Böden ermöglichen stete 
Bewegung in der Aufnahme und Verdunstung des Wassers. 

Wir haben somit in der Anl^e eines Steinhanges oder eines Steinpflanzen- 
beetes, die zur Aufnahme kostbarer Edelstauden bereitet werden sollen, zu beachten, 
daß die Pflanzen auf einer lockeren Oberschicht stehen, die von feinem Stein- 
schutt oder Kies bedeckt ist. Diese Oberschicht stellen wir durch einen Mischboden 
her, der je nach Notwendigkeit mehr oder weniger Humus enthält, kalkreich oder 
kalkfrei gehalten wird. Als Ersatz für reine Lauberde wird feiner Torfmull ^niemals 
grobe Torfstreu) verwendet, der aber nur stark durch wässert zu verarbeiten ist. 
Ferner gebrauchen wir Steinschotter (Steinsplitt) oder ausgesiebten groben Kies 
oder alte zerschlagene Ziegelsteinbrocken. 

Wir verwenden: 2 Teile weißen, scharfen Sand, 1 Teil Torfmull, H Teil 
Schotter und wenn Lauberde oder alte Rasenerde vorhanden ist, hiervon % Teil. 
Fette Komposterde darf für Steinpflanzen nicht genommen werden. Bei schwerem 
Lehmuntergrund wird dieser Mischboden in einer Stärke von 15 bis 20 cm auf- 
gebracht. Vorher ist jedoch der Lehmboden in einer Tiefe von 10 cm durch reinen 
scharfen Sand zu lockern (mehrmaliges flaches Graben und Hacken). Bei normalem 
Gartenboden genügt ein Auftrag von 10 cm, während bei Sandböden durch Torf- 
mull und Schotter die Schicht etwa 30 cm herzurichten ist. Hier sollte auch etwas 
Lehm (Lehmmergel) beigemischt werden. Ein Fuder Sand ist gleich Wx cbm. Zur 


49 


Mischung werden l^A — 2 Ballen Torfmull und K cbm Schotter gebraucht. Je nach 
Boden- und Pflanzenart ist das Verhältnis zu ändern. Diese Schicht bedecken wir 
leicht, zumal bei sandigem Untergrund mit Kies oder Schotter. 

Bei dem Aufbau von Felsenhängen mit Findlingen ist zu beachten, daß größere 
und kleinere Steine in der Abwechslung auf ihre breiteste Fläche wagerecht gelegt 
werden. Dadurch entsteht die Notwendigkeit, sie mehr oder weniger einzusenken. 
Kleine schräge Flächen können mit verschieden großem Geröll belegt werden. 
Steilere Hänge werden in Terrassen oder durch Steilmauern abgefangen. 

Steilmauern müssen stets rückwärts geneigt sein, auf 1 Meter Höhe etwa um 
20 cm. Auch sind die Steine so zu legen, daß ihre Oberflächen nach hinten geneigt 
sind. Die Fugen müssen mit Mischboden gut gefüllt werden, und sollen vorne 
schmal, nach innen aber breit sein. 

Steinbeete. Ihr Aufbau und ihre Bepflanzung, zumal bei größerer Breite in 
ein oder zwei Terrassen aufgeführt, kann ebenso reizvoll wie die größte Steinanlage 
gestaltet werden. Bei Anwendung des Mischbodens gedeihen hier die empfindlichsten 
Pflanzen. 

Moorbeete werden, wo keine Moorerde zu erhalten ist, ebenfalls durch Torf- 
mull, mit etwas Sand und Rasenerde beigemischt, leicht hergestellt. Jedoch soll die 
Schicht dann wenigstens ca. 20 cm betragen. 

Zwiebelgewächse sind durchaus nicht anspruchsvoll, ein lockerer, nicht gerade 
humusarmer Boden (alte Komposterde in geringem Maße) ist aber besser geeignet, 
als ein schwerer Boden. Ueberdeckung mit flachen Rasenpflanzen erspart eine Ein- 
deckung mit Fichtenreisern, die sonst bis Anfang März oder bis zum Einsetzen 
milder Frühjahrswitterung gegeben werden muß. In der Natur gibt es bestimmte 
Pflanzen verbände; eine Pflanze schützt die andere. Damit ist natürlich nicht aus- 
geschlossen, daß stark wachsende Pflanzen schwächere unterdrücken. Was aber 
den Reiz der Natur bestimmt, ist das Ineinanderverwirktsein der Pflanzen, wodurch 
Einzelstücke, nicht wie in den Gärten, massig werden können. In der Natur entsteht 
aus den Anfängen der Vegetation eine Folge wechselnder Pflanzengemeinschaften. 

Sauber ist der unkrautfreie, nicht der ausgeharkte Garten. Es ist durch- 
aus nicht richtig, jedes Blatt und jeden Halm zu entfernen. Im Boden, über dem 
Boden muß aus den vergehenden Stoffen neuer Aufbau erfolgen. Darum sind ab- 
stcrbende Blätter und Zweiglein, zumal im Steingarten liegen zu lassen, wo sich 
unter den Polstern kleine Humuslager entwickeln. 

Heidekraut, Ginster, Wildnelken und Orchideen dürfen niemals in gedüng- 
ten Boden gepflanzt werden. 

Heidekräuter müssen von angeflogenem Laub befreit werden. Hier möchte 
ich darauf hinweisen, daß gerade das feuchte Klima Holsteins sich vorzüglich 
für die Pflege selbst hochalpiner Pflanzen eignet, sofern auf einen durchlässigen 
Grund genügend geachtet wird. 

Einziehen der Blätter bedeutet frühes Absterben der oberirdischen Triebe 
einer Staude. 

Sehr schwierig zu erhaltende Pflanzen wurden nicht im Katalog aufgenommen. 

Mit frischbleibend bezeichnet man einen Boden von mäßiger Feuchtigkeit, 
der vor allen Dingen in der Tiefe nicht austrocknet. 

Bei einer späten Herbstpflanzung ist eine leichte Deckung für alle Fälle 
ratsam. 

Bei der Pflanzung von Sträuchern und Nadelhölzern soll die Erde des Pflanz- 
loches mit Torfmull vermischt werden, um ein schnelles Anwachsen zu fördern. 


50 


V erkauf S'-Bcding ung en. 

Bankkonto: Provinzialbank, Eutin. 

Postscheckkonto: Hamburg 34319. 

Mit Erscheinen dieser Liste verlieren die Preise der bisherigen Ausgabe 
1930—32 ihre Gültigkeit. Die Preise der Liste gelten in Reichsmark und verstehen 
sich ab Gärtnerei, ausschließlich Verpackung und Versandkosten, netto ohne jeden 
Abzug. 

Aufträge werden innerhalb 4 Tagen nach Empfang bestätigt. 

Höhere Gewalt entbindet von der Lieferung. Beschwerden haben ohne 
Verzug, spätestens innerhalb 5 Tagen nach Empfang der Ware zu erfolgen. Ga- 
rantie für Sortenechtheit wird nur bis zum berechneten Wert geleistet; darüber hin- 
ausgehende Forderungen werden abgelehnt. Zahlungs- und Erfüllungsort für beide 
Teile ist Neudorf, Gerichtsstand Eutin. 

Bei Abnahme von 5 Stück und mehr einer Art und Sorte ermäßigt sich der 
Grundpreis um 10 Prozent, in gleicher Weise bei 25 Stück und mehr um 20 Prozent. 
Der Versand erfolgt auf Kosten und Gefahr des Bestellers. An mir unbekannte 
Besteller versende ich nur gegen Nachnahme. Die Verpackung wird zweckmäßig 
und sorgfältig ausgeführt; sie wird zu den Selbstkosten in Anrechnung gebracht 
und nicht zurückgenommen. Bei etwaigem Fehlen einzelner Sorten wird gleich- 
wertiger Ersatz gegeben, wenn dieser nicht ausdrücklich verbeten ist. Die Er- 
ledigung der Aufträge geschieht in der Reihenfolge des Eingangs der Jahreszeit 
und Witterung entsprechend, so schnell wie möglich. Eine Garantie für das An- 
wachsen der Pflanzen, welches von der Pflanzung, den Bodenverhältnissen und 
der Pflege abhängig ist, kann nicht übernommen werden. 

Um unnötige Verzögerungen oder Irrtümer zu vermeiden, bitte ich um ge- 
naue und deutliche Angabe der Anschrift. Außer der Poststation ist stets die 
Bahnstation (Eilgutbahnhof), unter Berücksichtigung der bei Kleinbahnen be- 
nötigten Uebergangsstation, anzugeben. 


Die Bedeutung der Zeichen. 

Die Pflanzen sind zumeist sehr anpassungsfähig. Beachtung des angegebe- 
nen von der Pflanze unter natürlichen Verhältnissen bevorzugten Standortes, 
schützt vor falscher Behandlung und Mißerfolg. 

Pflanzen für volle Sonne sollen nicht in einen zu stark beschatteten Teil 
des Gartens gepflanzt werden. Für Halbschatten und Schatten liebende Pflanzen 
sei vor allen Dingen gesagt, daß sie einen humusreichen, lockeren Boden lieben. ! 
Die Bechaffenheit des Bodens spielt oft eine größere Rolle als die Lichtverhält- 
nisse. So sind Pflanzen, die sonst Schatten vorziehen, in voller Sonne anzutref- 
fen, wenn sie in einem Rasen stehen. Z. B. gedeihen Primeln ausgezeichnet im 
Rasen der Sagina; der Untergrund darf natürlich nicht reiner Sand sein. 

Enzian und andere Pflanzen die mit 0 bezeichnet wurden, stehen in der 
Natur stets in freier sonniger Lage, aber in steter Gemeinschaft mit Rasen oder 
lockere Polster bildenden Pflanzen. Unter I ist ein normaler Boden gedacht, der 
für die meisten nicht anspruchsvollen Pflanzen in Frage kommt. Il bezeichnet 
einen nahrhaften etwas schwereren Boden; sandige, magere Böden sind hier zu 
meiden. D. U. L. M. bezeichnen den Gehalt des Bodens an Torfmull (Humu^ 
und Lehm. Siehe die Ausführungen über Mischboden unter Steingärten. Bei D 
ist Torfmull nur in geringem Maße, Schotter dagegen reichlich zu verwenden, 
U bezeichnet einen lockeren, humusreichen Boden, der für die meisten Schatten- 
pflanzen in Frage kommt. Im Garten wird Humus durch Torfmull (wasserdurch- 
tränkt einarbeiten]) ersetzt. L gibt an, daß die Pflanzen lehmhaltigen Boden lieben, 
es ist nach Möglichkeit darauf zu achten. M Moorerde oder Ersatz durch Ver- 
wendung von sehr viel Torfmull. Die mit bezeichneten Pflanzen lassen sich 
leicht und . ohne große Ansprüche zu stellen im Schmuck- und Steingarten ver- 
wenden. diese Pflanzen kommen nur für Steingärten und Steinpflanzenbeete 

in Frage. bezeichnet Pflanzen, die einen sorgfältigen vorbereiteten Boden be- 
anspruchen; oder es sind Pflanzen, die dem Auge näher gerückt werden sollen, 
wegen ihrer Kleinheit oder weil ihre Eigenart eine Sonderstellung verlangt. T gibt 
die für Trockenmauern besonders geeigneten Pflanzen an, die sich durch üppigen 
Wuchs und Anspruchslosigkeit auszeichnen. W Wurzelhalsschutz wird durch 
Einbetten des Wurzelhalses in eine Schotterschicht und durch Stellung auf Hang 
oder in Felsspalten gegeben. «« diese Pflanzen können empfohlen werden für die 
Ueberpflanzung von Zwiebelgewächsen. Dabei ist auf die angegebene Höhe zu 
achten, und für kleinere Zwiebelgewächse sind nur flachere Rasen zu verwenden. 

Herbstpflanzung findet bei den Zwiebelgewächsen statt. Die Preise sind nur 
Richtlinien, und werden durch eine Sonderliste Ende Juli bekannt gegeben. 

♦ die Zeichen für Winterschutz durch Deckung. Ein Erfrieren der Pflanzen 
tritt leichter in sandigem als in schwerem Boden ein. Die zu starke Austrocknung 
muß bei Schmuckbeeten durch Belegen des Bodens mit Laub oder Dünger verhin- 
dert werden. Die Pflanzen selbst dürfen nicht von Dung bedeckt sein. Immer- 
grüne sollen niemals dicht eingedeckt werden. Bei Polsterpflanzen tritt Erhitzung 
des Laubes und Fäulnis in der Folge ein. Rhododendron und Sträucher sind in 
einem trocknen Spätherbst gut zu wässern, und fehlt hier eine Untergrundpflanzung, 
so^ wird der Boden ebenfalls mit Laub gedeckt. Im Steingarten dürfen nur Fichten- 
reiser zur Deckung verwendet werden, und auch sie sollen nicht aufgetürmt 
über den Pflanzen liegen, sondern luftig gelegt sein, um zu starke Temperatur- 
schwankungen zu mäßigen. Der ärgste Feind ist der Ostwind des Frühjahrs, 
wenn die Pflanzen schon durchgetrieben sind. Wenige Zweige halten die zu frühe 
Einwirkung der Sonnenstrahlen und den scharfen Ostwind genügend ab. Es wird 
auch darauf zu achten sein, daß empfindliche Pflanzen nicht m eine, scharfen, kalten 
Winden ausgesetzte Lage, gestellt werden. 
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